
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1936

7.12.1936 (No. 304)



5 2 . Jahrgang
Verlas : vadtlche Presis, Grenzmarl -
Druckerei u Serlag ® m .b } . , Karlsruhe
g. RS .. BerlagSgedSud « : ©äuierblod
Kaldktr 28. sternlp . echer 7856 u '7356 .
HauolizesodSflSNelle 64iiftlrttun0 an »
Drucke,ei BdlMtrajse 28 Poltlcheckloin»
AarlSrube 198 00 : Telearamw -Adresiei
BaMfiSe Vrefle Karlsruhe 8 e J t r I • •
» uSgaden ! >Hardl-Snze>aer' <Se-
sASfiSltelle Durmersheims . Neuer Rdein -
lind Kinzig»»«?' «SelltSflSllelle kehl
ßrtedenllratze Nr & Rund 700 Hu».
gadeNellen «n Eiadi und Land —
ecilaqcn: Wochenenddellaoe .BP-Eonn »
tagsvott ' , Buch und Nation i Atelier
vad Leinwand - BP-Roman -BIan , Dt«
junge Welt - Frauenzetiung i Die Seile /
ganvwiiliHafl, Äailendau - Die Wieder»
gadt eigener Berichte der iftadilchen Prell«
M nur bei genauer OuelleaangadegeNanet .
Für unverlangl llderlandieVeiiraae «der»
nimmt die Sdirtftlrtiuna leine ftnftung .

B « M Mt
Reut SBaMMW Pr - si- AaNdelS - ZkilUNg « • »« ■*' Sant . Sj. iti. im

General - Anzeiger für Südwest deutfchland

Karlsruhe . Montag , den 7. Dezember ISZö

Nummer 30 4
Verkaufspreis 10 Pfg .

vezugspreiie : Monailich 2.—JIJI mit de»
..B P SonniagSpoft ' : im «erlag oder «II
den Zweigstellen adgeholl 1.70 'JIM . Post¬
bezug Monailich2 . - ?̂^k zuzllglich «2
Zustellgeld. Ericheini 7mal wSchenllich al»
Morgenzeiiuag « ddestellungen können
nur leweilS dnell beim Perlag . und
„war bis zum 20. des Monat» out de»
MonalS -Levien angenommen ^Verden .
Anzcize »»rei« Zi. iil PreiSIMe Nr 8
gllliig tie 22 mm bieiie M' lIime>e >ze>I»
10 JU Ermästtglei Grundpreis 9 3U drt
mehr »IS S geichäl» »inzeigen eine? Wer»
bunglreidenden innerhalb eines Jahres.
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Köchfler Triumph der Gemeinschaft
Gesamlergebnis im Reich: 5 363 267,51 RW - 1278 454,02 NW - 31,2 % mehr als im Vorjahre

Ä Berlin , 7. Dez. Das Keichsminisierium für Volksau&lärung und Propaganda gib! bekannt:
Das Ergebnis der diesjährigen Sammlung am „Tag der nationalen Solidarität " im ganzen Reich beträgt
5 363 267,51 Reichsmark .

Im Vergleich dazu betrug das Ergebnis des Jahres 1935 4 084 813,49 RM. und das des Jahres 1934
4 021000 RM. Gegenüber dem Ergebnis des Jahres 1935 bedeutet das Ergebnis des „Tages der nat' *>
nalen Solidarität " 1936 also eine Steigerung um 1 278 454,02 RM. oder um 31,2 v. H.

Dr. Goebbels ftanftf
Reichsminister Dr . Goebbels veröffentlicht folgende

Erklärung : <

„Angesichts des einzigartige « Ergebnisses der diesjährigen
Sammlung am „Tage der nationalen Solidarität " ist es mir
ein Bedürfnis , alle« daran Beteiligten , den »«gezählte« b »
kannte« ««b ««bekannten Sammlern , aber anch den vielen
Millionen Spender « herzliche « « « d aufrichtige »
D a « k z« sage» . Die deutsche Nation hat sich bei dieser Groß-
aktion des Winterhilfswerkes für die Armen und Notleiden -
den i» diesem Jahre z« einer Art sozialer Volks »
abstimmung zusammengeschlossen. Am friedlichen Opfer-
Millen habe« wir Deutsche« eine Schlacht aus dem Felde der
Volksgemeinschaft gewönne » . Zugleich aber war dieser
Sammeltag seinem Sinn uud Zweck gemäß ei« demonstratives
Bekenntnis aller im öffentliche» Lebe» stehende » deutsche«
Männer und Frauen z» jenem großen Heer ««bekannter
Sammler , die durch ihr uuermüdliches , stilles Wirke« das
Wi«terhilsswerk zur größten sozialen Einrichtung der Gegen -
wart gemacht habe«. Sie feien deshalb beso«ders in diese «
Dank mit eingeschlossen.

Der 5. Dezember 1936 ist damit et « Markstein int
sozialistische « A « fba « werk des Führers gewor -
den . Millionen Kinder der vom Winterhilfswerk betreute »
Volksgenosse «, de«e« wir am 21. Dezember eiae besondere
Weihnachtssrende bereite« wolle«, « erde« mit glä«ze« de»
Augen uud glückliche » Herze» der Nation ihre« Da « k für de«
am 5. Dezember bewiesene« Opferwille » abstatte» ."

Da ? » wird ergSnzend mitgeteilt : Die Ergebnisse in
den einzelnen Ganen Deutschlands vergliche» mit de»
Ergebnisse» der Jahre 1984 und 1935 zeigen folgenden
Stand !

„ Tag der nalionalen SolidaritSl " 1936
Gesamtergebnisse der einzelne « Gane im Vergleich zn

Ergebnissen der Jahre 1984 und 1985.
den

Ga » 1984 1985 198«
Bade » 148 (100 .00 141500,00 196 599,27
Bayerische Ostmark 110 000.00 97 228,00 125 000,00
Berlin 300 000,00 319 193,21 517 060,54
Düsseldorf 104 000 00 119 633 .17 168 136,76
Essen 49 000,00 55149,06 66 066,87
Franken 50 000,00 88 172,19 138 791,02
Halle -Merseburg 89 000 .00 69 977,03 92 777,31
Hamburg £4 000 00 103 351,50 182 966,10
Hessen-Nassau 320 000,00 185 000 00 212 993,43
Koblenz -Trier 50 000 00 43 827,76 67 414,65
Köln - Aachen 102 000 00 120 000,00 123 119,24
Kurhessen 77 00000 67 265,27 90849,98
Kurmark taooan .oo 175M0M lftl .171,40
Magdeburg -Anhalt 165 000,00 167 975 57 187 792,59
Main - Frauken 48 000,00 44 682,35 53 790 .07
Mecklenburg -Lübeck 9043 (10 .00 110 582,17 161 760,28
München -Oberbayern 123 000 00 150 000 00 225 151 ;22
Ost -Hannover 136 000 00 175 000,00 282 680,02
Ostpreußen 134 000,00 89 378 86 89 861,76
Pommern 144 000 00 111 702,57 124 733,28
Saarpfalz 61 000 00 94 687,78 95 287,72
Sachsen 284 000 00 293 486,97 380 434,69
Schlesien 232 000,00 250 000,00 237 777,94
Schleswig -Holstein 221 000 00 204 000 00 283 000,00
Schwaben 85 000,00 67 912,00 120 708 98
Südhannov .-Braunfchweig 107 000,00 100 576,39 125 035,1?
Thüringen 159 000 00 117427,81 134 648,45
Wefer - Ems 76 000 00 119 132,00 147356,27
Westfalen - Nord 127 000,00 117 736 03 116 151 39
Westfalen -Süd 99 000 00 101 235.85 114 151,14
Württemberg 200 noo 00 187 non 00 310 000 00

4 021 000,00 4084 818,49 5 863 267,51

Wie lange hält die Volkssronl noch ?
Schlechte Prognose für das Kabinett Blum — Warnung Blums an die Kommunisken

Paris , 7. Dez . Nach der Kammersitzung hat Ministerpräsi -
dent L6on Blum durch den Innenminister der Presse fol-
gende Erklärung abgeben lassen:

„Obwohl die Kommunistische Partei nicht gegen die Ver -
trauenstagesordnung gestimmt hat , bleibt die Frage für meine
Kollegen und für mich offen , ob der absichtlich aggressiv gehal -
tene Wortlaut , in dem der kommunistische Sprecher D u e l o s
die Stimmenthaltung seiner Freunde begründete , es uns nicht
unmöglich machen würbe , unsere Aufgabe fortzusetzen . Was
uns bestimmt hat , ist die Tatsache , daß eine unter solchen
Umständen und in einem so ersten Augenblick ausbrechende
Krise weder in Frankreich noch im Auslande verstanden wer -
den würde und daß sich die öffentlich« Meinung beunruhigen
mußte . Diese Krise würde in die Volksfront Unruhe tragen
und die Möglichkeit mit sich bringen , daß das Land geschwächt
und die sozialen Reformen , die in der Durchführung begris -
fen sind oder vorbereitet werben , gefährdet werden . Ich lege
Wert darauf , an das zu erinnern , was ich von der Kammer -
tribüne auch' der Kommunistischen Partei zugerufen habe :

Es handelt sich nicht nur darum, eiue augeublickliche
Schwierigkeit zu überwinden , sondern barnm, sie derart zu
lösen , daß künftig das gemeinsame Handel» unter vertra »e»s -
volle «, loyale » Bebi »g«»ge« fortgesetzt werden kann . Diese
Frage bleibt ausgeworfen . Die nächste Zukunft wird zeige« ,
wie die Kommunistische Partei diese Frage zu löse» gebeult ."

Der Kommunist Duclos . den Leon Blum in dieser Erklä -
ruua erwähnt , war der Schlußredner vor der Abstimmung .

bei der sich die Kommunisten bekanntlich der Stimme ent-
hielte ».

Die Pariser Presse stellt in ihren Betrachtungen das Ver -
hältnis Volksfront —Kommunisten in den Mittelpunkt . Wäh¬
rend die Rechtspresse den Bruck der Volksfront als vollzoaen
ansieht und sick bereits mit der Bildung einer neuen Regie -
runq vertraut macht , die von den Sozialisten bis zur Gruppe
Flandin reicht , haben die Kommunisten bereits in der Nacht
zum Sonntag die Auswirkung ihres aggressiven Verhaltens
durch eine öffentliche Erklärung abzufckwächen versucht. Der
„Matin " erklärt , daß die tatsächliche Mehrheit , die am Sams -
tag erzielt worden sei . nicht die Mehrheit der Regierung
Blum , sondern derjenigen sei . die ihm folgen werde . Der
„Excelsior " ist der Ansicht, daß der Fortbestand der Regierung
Blum von der Haltung abhänge , die die Kommunisten in der
kommenden Kammeraussprache einnehmen würden . .. Echo de
Paris " meint , wenn Leon Blum sich strena an seine früheren
Verpflichtungen gehalten hätte , so hätte er sofort dem Präsi¬
denten der Republik seinen Rücktritt antragen müssen.

Der „Figaro " erklärt . Sozialisten und Kommunisten lägen
bereits in Scheidung und ihre Streitigkeiten seien am Sams -
tag in der Kammer offenbar geworden . Die Radikalsozialisten
aber benähmen sich wie die Kinder während des Sckeidunas -
Prozesses .' sie warteten , aber sie seien beuuruhiat .

Das . Oeuvre " schreibt, die Kommunisten hätten zwar nicht
offiziell die Feindseligkeiten gegen die Volkssrontreaieruna
eröffnet , aber sie hätten durch Duclos eine tatsächliche
Kriegserklärung ausgesprochen .

Die . radikalsovalistifche „Republiaue * erklärt , die Regie -
rung brauche nicht zurücktraten . Sie habe ihr Ansehen nicht
verloren , weil die Kommunisten , die Moskaus Befehlen ae-
horchten , das Interesse Frankreichs vergesse« hätte ».

Oberstleutnant a .D . H o 11 z weihte gestern inKoilsvuh ®
18 neue Fahnen des Reichskrieg ^ rhnrr 1- s

(Foto : Geschwindner )

Aus-Werlung am 31,2 ° /«
Hervorragend in der Tat ist das Ergebnis des Tages der

nationalen Solidarität . Weit über den Zahlen der Jahre
1334 und 1935 steht das Jahr 1936, ganz gewaltig ist die Er -
höhung der Gesamtsumme , die das deutsche Volk am Samstag
geopfert hat . Während sich das ganze Volk über dieses aber -
malige Bekenntnis der inneren Solidarität freut , dürfte es
im Ausland verschiedene „ lange Gesichter" geben , die auf ein
magereres Ergebnis „gespitzt" hatten . Wir dürfen die Schaden --
freude über die mißglückte Schadenfreude dieser Spekulanten
ruhig und mit berechtigtem Schmunzeln unserem Jubel hinzu -
schlagen und ihn damit vollenden in dem stolzen Bewußtsein ,
der ganzen Welt wieder einmal vor Angen geführt zu haben ,
wie es um uns steht, was wir unter Volksgemeinschaft ver -
stehen , erleben und durch die Tat dokumentieren .

Jedem Volksgenossen , der am Samstag sammeln durfte ,
wird der Gang mit der Büchse in der Hand nachhullendes
Erlebnis sein. Was er im Kleinen alles erlebte , die vielen
und schönen Zeugnisse der Opferwilligkeit , die kleinen oft recht
fröhlichen Begebenheiten in der Begegnung mit bekannten
und unbekannten Menschen , alles das war Ausdruck des volkß -
gemeinschaftlichen Gefühles im Bewußtsein der Bedeutung
des Tages . Und wenn oft rasch nacheinander auf den gleichen
Mann , auf dieselbe Frau eine Reihe von Sammlern an -
stürmte , immer noch war ein Groschen bereit , immer noch
reichte es zu einer Spende , gerade bei denen , die mit Glücks-
gütern nicht sonderlich gesegnet sind . Ich glaube , es mag
vielen wie mir gegangen sein , der ich sehr oft geradezu er -
staunte , was aus „kleinen Kassen" am Samstag mit selbst-
verständlicher Gebefreudigkeit alles in die Büchse fiel . Jeder
Groschen eine Vertrauenskundgebung , jeder Groschen ein Be -
kenntnis , jeder Groschen viel mehr als Pflicht , jeder Groschen
ekne soziale Tat , ja sehr oft Großtat aus gläubigem , opfer -
bereitem Herzen . In der überwältigenden Gesamt .

- M des
ganzen Reiches zusammengefaßt — der sozialistische Puls -
schlag einer Nation . Anstatt 30 oder mehr Prozent Abwertung
— eine Auf - Wertung von 1935 auf 1936 von 31,2 Prozent .
Alle Welt weiß nun , was in Deutschland währt . Und eS
wäre für den Frieden Europas nur nützlich, wenn dieses
sozialistische Wunder von gewissen Staatsmännern al «
politischer Faktor in die europäische Rechnung einge etzt
würde , als Zeichen der geschlossenen Kraft , die im Selbst »
bewußtsein ihrer Stärke mitten in das Leben der Ratio »
einen solchen Tag stellt , der in anderen Völkern als eine un -
angenehme Zumutung empfunden würde . Jeder am Samstag
gegebene Groschen trug in sich die Parole : Wir lassen unS
nicht unterkriege » ! E , •
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Valencia in Verteidigungszustand
CaI«ma»co, 7. Dez. Der rote Sender Valencia meldet,

idatz in Valencia mit umfangreichen Befestigungsarbeiten be¬
gonnen werde. ES sei ein „ Büro für Befestigungsarbeiten "
eingerichtet worden , das unter Leitung ausländischer Tech-
nik«r stehe. Man plane , die Hafenanlagen , die nahe am
Hafe« liegenden Häuser sowie die zur Stadt führenden Land¬
straßen durch Anlage von Schützengräben, Batterien . Ma
schinengewehrnestern in Verteidigungszustand zu setzen und
Valencia so zu einer „uneinnehmbaren Festung " auszubauen .

Der rote Rundfunksender Madrid gibt einen Aufruf des
roten „Berteidigungsausschusses " an die Zivilbevölkerung be-
kannt , worin diese ausgefordert wird , mit Lebensmitteln sehr
zn sparen , damit die Versorgung der Kämpfer gesichert .ei .
Dies wird damit begründet , daß der Ansturm auf die Haupt -
stüdt noch lange dauern werde und auch Schwierigkeiten in
der Lebensmittelzufuhr vom Lande in die Stadt ein ' reten
könnten .

Katalonien ein Tollhaus
Largo Caballero Puppe der Anarchisten

? «riS , 7. Dez . Wie der „Jour " berichtet, werden in Kata¬
lonien die Gegensätze zwischen den verschiedenen Parteien
und Ausschüssen, die sich in die Macht teilen , immer schärfer.
Während die kommunistische Gewerkschaft eine lebhafte Pro -
pqganda zugunsten einer einheitlichen Kommando ^ührnng
unternehme , verdoppelten dix Anarchosyndikalisten die Hin -
richtungen und verübten einen solchen Terror , daß zum Bei -
spiel Angehörige der Gewerkschaft U.G .T . freiwillig an die
Krönt gefahren seien , weil sie es vorzögen , im Kampf ? zu
sterben , anstatt an einer Straßenecke erschossen zu werben
Es herrsche in Katalonien ein derartiges Chaos , daß der
Abgeordnete Camorera in einer öffentlichen Versammlung
erklärt habe , die ganze Provinz sei ein To l l h a u s und
jedes Doxf eine Hölle .
. Hn Valencia sei die Lage ähnlich. Dort sei sogar ein von
Largo Caballero unterzeichneter Personalausweis nur
gültig , wenn er von dem Vertreter der Anarchisten, einem
N?jäbrigen Mann namens C o b o, gegengezeichnet sei. Der
r «p»vlik« lische Abgeordnete F l o r e s sei in seinem Hause in
Valencia ermordet worden . Darauf hätten mekrere
Abgeordnete der republikanischen Linken erregten Protest er-
hoben nnd Gtrasmaßnahmen geaen die Mörder und Ban -
»!je« in den Rethen der roten Miliz gefordert .

Förderung des Separatismus
tnrch die Bolschewiste« in Barcelona

Di « Roten in Barcelona haben, offenbar um sich die kata-
lznischen Separatisten willfährig zu machen , « inen neuen
Theatercoup ausgedacht. Der Staatsanzeiger der rote» Ge-
neralidad vo» Katalonien veröffentlicht die Verordnung zur
Schaffung eines eigenen katalonifchen Heeres , das neun An-
fanterieregimenter , drei Artillerieregimenter , drei Ansklä-
tungKqvteilangen , drei Pionierabteilungen , eine Intendantur
und eine Rotekreuzabteilung umfassen soll . In Wirklichkeitwirb dieses Heer wohl auch nur aus bolschewistischen Milizen
bestehe ».

Der nationale Keeresberichl
DRB . Galamanca , 7. Dez . Der nationale Heeresbericht

meldet u. a. : Ein « Unternehmung brachte die nationalen
Truppen an die roten Stellungen bei Billasante heran , wobei
der Gegner 400 Tote verlor . An der Front von Azcoitia
Ivot Biblao ) wurde ein kleiner roter Angriff im Westen von
Mondragon zurückgeschlagen . Nach einem Gegenvorstoß über
AI« Stacheldrahtverhaue wurde die feindliche Stellung besetzt.
Die Noten hinterließe « 65 Tot « und Verwundete .

An der Front in der Provinz Leon meldete« sich 27 lieber -
fötfet , die vo« den Roten zum Kamps gepreßt worden waren .

Ergänzend wird noch bekannt , daß acht feindliche Flug -
«enge den national «« Flugplatz Torrijos (südwestlich vo«

Madrid ) angegriffen haben . Den nationalen Alarmstreifen
gelang es , drei rote Flugzeuge abzuschießen .

30 nationale Bomber über Madrid
Einem Bericht des Rundfunksenders von San Sebastian

zui'olge griffen Truppen der spanischen Nationalreg ^erung .die verstärkt wurden durch Navarra - Freiwillige , am Sonntagin der Nähe der Ortschaft Mondragon an der Bilbao -
Front die roten Stellungen an . Die Roten ergriffen nachnur geringfügigem Widerstand die Flucht . Die Nationalen
eroberten große Mengen von Handgranaten und anderes
Kriegsmaterial .
_ Der gleiche Sender meldet , daß nationale Flieger am
Sonntag die befestigten Hafenanlagen von Barcelonamit Bomben belegt hätten , 80 nationale Bombenflugzeugefeien auch über Madrid erschienen und hätten die von denRoten befestigten Gebände im Stadtviertel Moncloa bom-
barbiert . Das Bombardement am Sonntag soll das bisher
heftigste gewesen sein.

Sowje 'russischer Dampfer gekapert
Sender San Sebastian meldet , daß im Mittelmeer ein sow -

jetrussischer Handelsdampker , der Kriegsmaterial für die spa-
nische « Bolschewisten an Bord hatte , von einem nationalen
Kriegsschiff gekapert und gezwungen worden sei , Kurs aufeinen nationalen Hafen zu nehmen .

*
Die britischen Behörden haben den in Malta liegenden

britischen Dampier „Thurston "
. der mit spwjetrussischen Last¬

kraftwagen beladen ist . zur Weiterfahrt nach Spanien frei -
gegeben , da die Ladung t*;8 Dampfers nicht als Kriegs -
Material anzusehen sei . Inzwischen haben sich jedoch neue
Schwierigkeiten ergeben . Die Mannschaft weigert fiili . das
Schiff in spanische Gewässer zu fahren , weil sie befürchtet ,daß Schiffe des Generals Franco das Schiff angreifenwerden .

87. Geburtstag von Mackensens
* Stettin , 7. Dez . Generalfetdmarschall von Mackensen fei,

erte am Sonntag seinen 87. Geburtstag auf seinem Landsitz
bei Falkenwalde in der Nähe Stettins . In bewundernswer -
ter Frische nahm er im Laufe des Tages die Glückwünsche
entgegen , die ihm von allen Seiten dargebracht wurden .

Besondere Ehrungen erwies die Wehrmacht dem Jubilar .
Bon 8 bis 17 Uhr zog vor dem Landhaus ein Doppelposten
des Jns . -Reg . 9 auf . Von 10—11 Uhr brachte das MusikkorpS
des gleichen Regiments ihm ein Morgenständchen dar . Die
Glückwünsche der Wehrmacht überbrachte der Kommandierend ^General des 2. Armeekorps und Befehlshaber im Wehr -
kreis 2. General der Infanterie Blaskowitz . Außerdem er -
schienen im Laufe des Vormittags all« zum Standort Stettin
gehörenden Generale und Admirale . Partei und Staat ge-
dachten ebenfalls des Ehrentages des Generalfeldmarschalls ,
der bereits am Samstag ein Glückwunschtelegramm des Füh -
rers erhalten hatte . Zahlreiche Offiziere des alten HeereS ,
Abordnungen von Regimentsverbänden , und viele andere , die
sich dem Generalfeldmarschall verbunden fühlen , schloffen den
Kreis der Gratulanten , in dem die Jugend nicht fehlte .

Der frühere Stellvertreter Wilhelm Gustloffs gestorbe».
Der Ortsgruppenleiter Davos der Auslandsorganisation der
NSDAP ., Franz I a n s e n , ist in der Nacht zum Sonn -
tag nach kurzem Krankenlager an Lungenentzündung gestor-
ben . Jansen war vor dem Verbot der Landesgruppenleitung
in der Schweiz der Stellvertreter des ermordeten Landes -
gruppenleitexs Wilhelm Gustloff , zu dessen engstem Freundes -
kreis er zählte . Vor einigen Wochen war er zum deutschen
Konsul in Davos ernannt worden . Jansen hinterläßt Frau
und zwei Kinder . Die Beisetzung Jansens findet am Diens¬
tag mittag in Davos statt . ' • "

Besserung im Befinden des Papstes . Im Gesundheitszü -
stand des Papstes scheint eine leichte Besserung eingetreten zusein. Am Sonntag nachmittag hat Pins XI . wie Tags zuvorden Besuch seiner Schwester und einer Nichte empfangen . Der
Papst soll die Absicht haben , bereits heute wieder das Bett
zu verlassen .

150 Jahre Staatl. Schauspielhaus
Ministerpräsident Göring : Die erste Bühne des Reiches !

DNB . Berlin , 7 . Dez . Das Staatliche Schauspielhaus amGendarmenmarkt beging am Sonntag den Tag seines ISvjäh -rigen Bestehens mit einer Morgenfeier , an der neben dem
Ministerpräsidenten Generaloberst Göring und Frau Göring .ReichserziehungSminister Ruft . Minister Popitz , alle Künstlerund Künstlerinnen . Angestellte und Arbeiter des Schauspiel -
Hauses und der Staatsoper sowie viele Persönlichkeiten deskulturellen Lebens teilnahmen .

Die . Staatskapelle uriter Leitung von Staatskapellmeister
Professor Robert Heäer eröffnete die Feier mit Beethovens
Ouvertüre zu .Die Weihe des Hanles ".. Einen , außerordent¬
lich interessanten Einblick in die ISSWrige TefchMfc dieser
hervorragenden Pflegestätte deutsche? Schauspielkunst gab der
Präsident der Reichstheaterkammer . Ministerialrat Dr .Rainer Schlösser . Er bezeichnete die Geschichte des künst¬
lerische» Personalbestandes dieses Theaters von 1786 bis henteals einen einzigen Wahrheitsbeweis für die hinreißende Be -
fessenheit des deutschen Bühnenkünstlers für seinen Beruf .Dr . Schlösser würdigte auch die Arbeit der deutschen Dich-
ter und Dramatiker , die lange Zeit Stiefkinder der Nation
gewesen seien . Erst setzt sei man wirklich im Begriff , zu einem
deutschen Nationaltheater zu gelangen .

Ministerpräsident Generaloberst Göring betonte in sei -
ner Festansprache in den vergangenen IM Jahren sei von die-
ser Bühne herab dem deutschen Volk höchste und schönste Knnst
vermittelt worden . Selbst der Systemregieruna sei ihre Ab-
sicht nicht ganz gelnngen . diese Tradition zu zerbrechen und
das Haus zu schließen . Als die Bewegung Wolf Hitlers die
Macht ergriff , so erklärte Ministerpräsident Görina weiter .

Die tschechische Kölke
Sudetendeutsche Freiwild — Erschütternde Anklagerede im Parlament

M Berli », 6. Dez . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift »
bv «« ff.) DieLagedeSDeutschtums i» der Tschechoslo¬
wakei wird von Tag zu Tag » » erträglicher . I »
Prag steht ma» offenbar auf dem Standpunkt , daß eZ für
daS tschechisch - slowakische Gebilde nützlich und vorteilhaft sei,
dies« Grenzgebiete in «in Zuchthaus sowjetrussischen Stiles
m»zmva»deln . in dem die Insassen auf das Aergste miß.
handelt und gepeinigt werden Seit Monaten laufen Nach -
richten «in , baß die tschechische Polizei in ben sudetenbeutschen
Gebieten nur « och mit der Peitsche arbeite . Wer nach Ansicht
der tschechischen Gendarmen irgendwie gegen Anordnungen
ober Erlaß « verstoßen hat, wird auf den Wachen in der fnrcht -
barsten Weise mißhandelt und wer sich dann noch Beschwerde-
Mrend an « ine vorgesetzte Behörde wendet , kann erleben ,
daß «in halbes Dutzend tschechischer Polizisten das Gegenteil
behaupten und daß er dann wegen Beamtenbeleidigung zu
langjähriger Kerkerstrafe verurteilt wird.

Der fubetendentsche Abgeordnete K o e l l n e r hat im Par -
lament die grauenhaften Z n st S n d e in den sudeten-
Seutschen Gebieten enthüllt . Seine Darlegungen enthielten
« in« Fülle von Einzelheiten , die so unerhörten Eindruckes
»oll sind , daß die tschechische Zensur nicht weniger als elf
Streichungen in der Red « vornahm , so daß die Oeffentlichkeit
und daS Ä»5land nur von einem Bruchteil de » vorgebrachten
Materials Kenntnis erhielt . Aber auch das genügt , um die
Tschechoslowakei als daS erkennen zu lassen , was sie ist: « ine
Hülle , i« der das Deutschtum mißhandelt und gemartert
wird und in der man die deutschen Staatsangehörigen mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln ausrotten und ver-
» ichte » will . Zwei Beispiel für viele :

Ma » habe einen Bauern auZ Südmähren , der nie in
seinem Leben ein Einbahnzeichen gesehen hatte und in einer
Einbahnstraße gefahren sei , in Znaim auf die Polizei geführt
und dort so geschlagen, daß man auf den Lichtbildern die
Striemen von den Gummiknüppeln deutlich habe sehen
rSnnen . Auch die Finanzwache wolle , wie der Redner weiter

ausführte , hinter diesen Methoden nicht zurückstehen . Ein
Einwohner aus Böhmisch -Hammer sei in der Nacht mit der
Taschenlampe abgeleuchtet worden . Als er den Beamten um
den Ausweis ersuchte , habe er einen Sieb mit dem Gewehr -
kolben über den Schädel erhalten , so daß er ohn -
mächtig zusammengebrochen sei. Aus der Gendarmerie
in Schmiedeberg sei er dann weiter mit Knüppeln traktiert
worden . Als er dagegen Einspruch erhoben habe , wurde er
wiederholt mit der Faust an den Kopf geschlagen.

Wie weit der Haß der Tschechen geht , zeigte ein Borfall
im Parlament . Der tschechische Fürsoraeminister hat höhn -
voll alle sudetendeutschen Beschwerden über
die Verteilung der Unterstützungen beiseite geschoben .
Seine Rede atmete des tschechischen Snobismus . Nach dem er
seine Ausführungen beendet hatte , stürzte ein nationalistischer
Abgeordneter auf ihn zu , um in höchster Erregung und mit
drohend geballter Faust aegen die Sudetendeutschen von ihm
zu fordern , daß gegen die deutsch « Presse , namentlich aber
gegen das Hauptorgan der sudetendeutschen Partei , mit den
allerschärssten Maßnahmen vorgegangen werde . Die Tschechen
spendeten ihm begeisterten Beifall . Tie beiden . .deutschen Mi -
nister " E z e z h und Spina scheinen durch ihre langjährige
. .Regierungstätigkeit " bereits so weit tschechiert worden zu
sein, daß sie überhaupt keine deutschen Gesüble mehr besitzen.
Sie beteiligten sich jedenfalls an dem Beifall der deutsch-
feindlichen Szene . D " s Deutschtum in der Tschechoslowakei bat
diesem Staat gegenüber seine Lonalität immer wieder
tausendfach zum Ausdruck gebracht . Zum D "nk dafür , hat das
Tschechentum einen hemmungslosen Vernichtung ?-
feldzug inszeniert , der sich noch durch die Greuel auf
den Polizeiwachen auszeichnet .

*
Im Prager Abgeordnetenhaus wurde die Beratung über

den Staatsvoranschlag abgeschlossen. Er wurde g ? gen die
Opposition der Sndetendeutschen Partei nnd der Kommu -
nisten angenommen .

war es eine Selbstverständlichkeit für sie, auch auf dem Ge»
biete des Theaters neue Wege einzuschlagen . Ich erkannte
damals »die Notwendigkeit , daß wieder die höchste Autorität
deS preußischen Staates die Schirmherrschaft der Staatsthea -
ter übernehmen und die große Zielsetzung geben müßt «.

Die erste Blüte dieses Laufes war verbunden mit dem
Namen eines ganz großen Schauspielers , der auch Leiter deS
Hauses war : Jffland . Nur ein Schauspieler , ein Gestalter ,der sein persönliches großes Können in den Dienst der S ^che
stellte , war berufen , dieses Saus zu leiten . Aus diesem Ge-
kühl heraus -wKhlte ich dsn Mann . der hellte der Leiter dieses
Hauses ist . und dessen Name nicht nur als Schauspieler einen
unerhörten Klang hat . sondern von dem heute ganz Deutsch-
land weiß , daß er dieses Haus wieder zur ersten Bühne des
Reiches gemacht bat . Ich möchte an dieser Stelle dem In -
tendanten dieses Hauses ebenso wie dem Schauspieler G r ü n d -
g e n I danken , daß er alle meine Hoffnungen noch übertreffen
hat . und daß er meinen Wunsch und meine Sehnsucht , aus
diesem Saus das große deutsche Theater zu machen, voll und
ganz erfüllt hat .

Schlacht in einem Wiener Nachtlokal
— Wie « , 7. Dez . Zu einer wahren Schlacht , bei der eS

« inen Toten nnd vier Schwerverletzte gab . kam es in der
Nacht zum Sonntag in einem Wiener Nachtlokal . Ein Gast
traf dort mehrere Bekannte , mit denen er verfeindet war , zog
sofort «ine Pistole und begann wie wild zu feuern . Bier
Miinnex sanken schwer verletzt zusammen . Andere Gäste
warfen sich auf den Angreifer und schlugen ihn zu Boden , wo-
bei sie ihm aber so schwere Verletzungen beibrachten , daß er
kurze Zeit später starb .

Kraftwagen in Fluß gestürzt
Sechs Personen ertrunken ?

Paris , 7. Dez . Bei Lyon ist ein vermutlich mit sechs Per -
sonen besetzter Kraftwagen von einer Brücke in die Saone
gestürzt . Man konnte den Wagen , der im Fluß versank , noch
nicht heben . Es wird befürchtet , daß die Insassen sämtlich
ertrunken sind.

Zehn Kinder geboren
NO. Paris , 7. Dez . lEijjener Drahtbericht .j Der „Paris

Midi " verzeichnet amerikanische Blättermeldungen aus Pe -
ling . denen zufolge eine chinesische Bäuerin zehn Kinder auf
einmal geboren haben soll. Von diesen zehn Kindern seien
neun Knaben und eines ein Mädchen gewesen . Weiter berich-
ten die amerikanischen Blätter , daß von den Neugeborenen
allerdings sechs Knaben nicht lebensfähig gewesen und gleich
nach der Geburt gestorben seien, während sich die übrigen
vier Kinder bester Gesu ndheit erfreu ten .

Deutsches Flugzeug im Moutblanc -Gebiet verunglückt .
Nach nunmehr bestätigten Meldungen ist am Donneisiag
nachmittag das deutsche Flugzeug „D — ASJH " aus einem
Sonderslug im Montblanc - Gebiet , etwa 40 Kilometer süd¬
östlich Genf , verunglückt . Einer alsbald zur Unfallstelle ent -
sandten französischen Bergungsexpedition gelang e ^ am
Samstag , die ums Leben gekommenen Insassen der Maschine
aufzufinden .

H-»» tI« tisilcilet : Tlicolwr « ruf, Gifen . Stellmirfter : Saftitnn 3a !ob Stet«.$ rffe «cfc8It<6 neranirnortlich : Für Politik und eÄrirtdienft : • 3 . ? etrin:für Volkswirtschaft : SS . ffi. Else« : für Kultur . Unti»rdaltung, Mlm fsunkivoter» T ^ertschmt : wr den Stadtteile Alovs Richard «: kür Kommunales,Briefkasten , Gericht «, und Bereinsnachrichten : Karl Binder: kür Badifch»Chronik ml , Unterausaaben und Svort ! Edmund Bischofs: für SStciter Kunst,Musik : St . Carl Hefscmcr : für Bild und Umbruch : die Adtcslunpsleüer:für den Anzeigenteil : Erni , Toll : alle in Karlsruhe Berliner Schriftleitnng :It . Sur, Metgct. Trink und Bcrlag : Badttche Presse . « rcn,mark.? r, ' !k?r -tund Berka « G m .» .» .. Karlsruhe am Rd ?in Bcrla-isleltuni,: Artlior Bclsch.D .-A. XI. 1936 : über 30 500 ; davon Bezirke -Ausgabe Neuer Rhein » und
Älnzigvote 3575 , Bezirks -Ausgsibe Hardt-Anzeiger 1130 .

Di « vorliegende Ausgabe der Badische» Press «
umfaßt 10 Seiten



Ein Prinz seufzt . .

Leidensgeschichte eines Königssohnes
Das Lebe« ohne Geheimnis — Neugierde » die tötet

Jedem soit ein J.annen^aam kenne*

Alfons » von Bourbon , der älteste Sohn
des Exkönigs von Spanien , der als Herzog von
Covadonga in den Vereinigten Staaten im Exil
lebt , erzählt nachfolgend die „Leidensgeschichte
eines Königssohnes ". Man wird zwar in
den Ausführungen des Exkronprinzen , der bekannt -
lich durch seine Heirat mit einer Kubanerin aller
etwaigen Anrechte ans den Thron verlustig ging ,
vielfach das vermissen , was wir unter „königlicher
Haltung " verstehen . Immerhin zeigen die Seufzer
aus dem Munde des Bourbonenprinzen , daß es
nicht leicht ist . mit einem bekannten Namen in einer
allzu neugierigen Welt zu leben .

Es gibt Leute , die manchmal sagen : „Wäre ich dock ein
König oder Prinz !" Ich muh lächeln , wenn bürgerliche
Menschen königliche Hoheiten beneiden in einer Zeit , da
meistens die königlichen Hoheiten die bürgerlichen Leute be -
neiden . Es mag manche Vorteile haben . Mitglied eines
königlichen Hauses zu sein . Aber die Menschen denken nicht
daran , wieviel man auf Grund dieser Herkunft ausgeben
muß und was einem im Leben alles versagt bleibt . Ich muß
nicht weit umherblicken , um ein Beispiel für meine Fest -
fteflung zu finden . Ich selbst bin ein solches Beispiel .

Als Kronprinz von Spanien wuchs ich auf — unter der
Perspektive , einst der Monarch eines 2S - Millionen -Volkes
zu sein . Als die Revolution des Jahres 1931 mich aus
meinem Heimatland vertrieb , war ich überzeugt , nun das
Leben eines gewöhnlichen Mannes führen zu können , fo wie
es Millionen andere tun . Ich habe immer ein« Zuneigung
zu den einfachen , berufstätigen Menschen gehabt . Ich wollte
mit ihnen zusammenleben , die nämliche Arbeit tun wie sie.
Aber meine Herkunft gestattete es mir nicht. Ich blieb der
Thronerbe — auch ohne Thron . Ich mußte die Haltung
eines Kronprinzen bewahren , auch als ich kein Kronprinz
mehr war .
Im Scheinwerfer der Oeffentlichkeit

Meine Krankheit (gemeint ist die Bluterkrankh ? it , an
der der Herzog von Covadonga leidet ), ist nichts als ein
unglückseliges Erbe . Viele Menschen leiden auf der Welt
daran , man kann sie keineswegs als ,>den Fluch der Bour -
bonen " bezeichnen , wie es in der Presse so häufig geschieht.
Wäre ich der Sohn irgend eines Bürgers , hätten nur meine
Familie und ich die Sache zu tragen . Niemand würde sich
sonst darum bekümmern . . So aber steht gleichsam dix ganze
Welt an meinem Krankenlager . Denn ich bin „eine könig -
liche Persönlichkeit " Dann verliebte ich mich in eine Frau .
Schließlich sind wir alle , einerlei ob königlicher oder bür -
gerlicher Herkunft . Menschen , und ich habe das Recht zu
lieben , wie andere Menschen auch . Aber meine Liebes -
geschichte wurde zur Schlagzeile in der Weltpresse .

Ich reiste hin und her , um einem Ruhm und einer Anteil -
nähme zu entrinnen , die mir nicht gebühren , weil ich in
meinem Leben nicht eine einzige außergewöhnliche Tat be-
gangen habe . Aber wohin ich kam, stürzten sich die Jour¬
nalisten auf mich , stellten hundert Fragen über politische
Tinge und familiäre Angelegenheiten , erkundigten sich , was
ich esse , was ich trinke und wie ich meine Kravatte binde .
Ich wollte einfach , bescheiden und zurückgezogen leben , aber
ich erweckte, geblendet von dem Scheinwerfer der Oeffentlich -
Seit, einen gegenteiligen Eindruck . Man nannte mich ,ertra -
vagant " und „verrückt " . Und doch habe ich nie etwas anderes
getan , als hunderttausend andere Männer auch .

Der Fluch eines berühmten Namens
Ich habe viele Menschen kennen gelernt . Aber ich wußte

nie , ob sie mich um meiner selbst willen schätzten oder nur ,
weil ich eine „königliche Hoheit " war . Ich wußte nicht, wenn
ein Mädchen mich anlächelte , ob das dem Königssohn oder
dem Mann galt . Das erzeugt ein unerträgliches Minder -

wertigkeitsgefühl . So war es auch in finanziellen
Dingen . Ich kam mitunter in Schwierigkeiten . Das geht
anderen Leuten auch so. Aber mir blickte eine allzu neu -
gierige Welt in die Brieftasche . Man ließ die Lösung sinan -
zieller Fragen nicht mein eigenes Problem sein, man fragte
mich , warum ich nicht die K r o n j u w e l e n verkaufe , um
meine Lage zn bessern. Die Kronjuwelen habe ich nur in
Verwahrung , aber sie gehören nicht mir . Ich habe kein
Recht , sie zu verkaufen . Der „Toison de Oro " beispielsweise ,
der berühmteste Diamant der spanischen Krone , ist nur so-
lange mein Eigentum , solange ich lebe . Dann fällt er w ' eder
der Familie zu. Aber die ganze Welt muß davon Kenntnis
nehmen , daß ich diese Juwelen als Sicherheit gab für eine
Anleihe , die ich von einem Freunde erhielt . Warum war
ich dazu gezwungen ? Ich glaubte ein Mann zu sein der
arbeiten kann , wie jeder andere Mensch. Aber niemand gab
mir eine Chance , das zu zeigen . Denn die vielen Angebote ,
die ich erhielt , zielten nur auf die Ausnutzung meines
Titels und meiner Herkunst ab, nicht aber aus meine
Arbeitskraft . Darum kümmerte sich niemand . Man hätte
gerne dem Publikum eine „königliche Hoheit " im Film ge-
ze ^gt oder sie in einer Art Panoptikum durch die Lande ge-
schleppt, um sie für Eintrittsgeld zur Schau zu stellen. Aber
niemand fragte nach zwei arbeitswilligen Händen .

An dieser „Popularität " zerschellte mein Privatleben , an
ihr lirt meine Ehe Schiffbruch , an ihr leide ich mehr als an
allen Krankheiten der Erde . Sie verhindert , daß ich mein
Brot au ? eine bescheidene Weise verdienen kann , ohne meine
Kronprinzenwürde in die Waagschale zu werfen . Das alles
sollten die jungen Leute und die zahllosen Backfische be-
denken , die davon träumen , ein „edler Prinz " oder eine
„schöne Prinzessin " zu fem . Sie haben ja keine Ahnung ,
wie schwer man diese Bürde trägt , doppelt schwer, wenn man
diesen Titel gar nicht einmal führe » will .
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Ueberall werden jetzt zur Weihnachtszeit in den deutsche»

Wäldern unter sachverständiger Leitung der Förstereien die
Tannen ausgesucht , gezeichnet und geschnitten, die als freudig
begrüßte Weihnachtsbäume den Weg in Dörfer und Städte
nehmen So märchenhaft der Schneeschmuck der Tanne ist —
aber zu diesem Zweck muß er abgestäubt werben .

(Weltbild , ft.)

© 6t ? TtttW / Aach einer alten Anekdote

Im Gebljnger Tale wohnte eine reiche Witwe , deren
Sohn einen beschränkten Verstand hatte und überdies als der
größte Narr unter allen Bewohnern der Gegendvgalk Eines
Tages sah der Dummkopf zu Saarbrücken die Tochter eines
sehr geachteten Mannes , ein schönes, wohlgestaltetes und
verständiges Mädchen und verliebte sich in sie. Er bat seine
Mutter , sie zu seiner Frau machen zu dürfen , drohte ihr
aber auch zugleich , im Falle sie es nicht erlauben würde ,
alle Oefen und Fenster einzuschlagen und die Stiegen im
Hause abzubrechen . Die Mutter , die ihres Sohnes Narr -
heiten kannte , fürchtete hingegen , daß , wenn sie ihn um die
Jungfrau werben lasse und ihm ein reiches Heiratsgut gebe,
der ungeschickte Esel auch fernerhin zu nichts brauchbar sei.
Da nun aber die Eltern des Mädchens ihrer Armut halber ,
obwohl sie von adligem Geschlechte waren , die Tochter ihrem
Stande gemäß nicht zu versorgen vermochten , so konnte die
Werbung umso leichter vonstatten gehen.

Indes fürchtete die Mutter noch immer , daß das Mädchen
ihren Sohn , der nun einmal ein großer Tölpel war . ver -
schmähen würde , weshalb sie sich bemühte , ihm allerhand
Lehren über sein Benehmen zu geben , durch das er sich die
Braut geneigt machen könnte . Als darauf der Klotz zum
ersten Male mit dem Mädchen gesprochen, schenkte es ihm
ein Paar hübsche Handschuhe aus Corduanleder , die er an -
zog. Er begab sich hierauf nach Hause und geriet dabei un -
glücklicherweise in einen Regen , der ihn aber durchaus nicht
bewegen konnte , die Handschuhe auszuziehen , denn es war
ihm gleichgültig , ob ste naß wurden oder nicht. Da glitt er

Kunst , Welt und Wissen

Deutsch - italienische Kultur » nsammenar » eit

Das „Deutsch -Jtalienische Kulturzentrum " in Genua , das
im April dieses Jahres von Reichsminister Frank und Ge¬
neralkonsul Professor Marpicati gegründet wurde , hat jetzt
seine Arbeit ausgenommen . Die Reihe der Veranstaltungen
eröffnete Frau Dreßler - Schember , die Gattin des Präfi -
Kenten der Reichsrundfunkkammer , Horst Dreßler -Andreß ,
die aus eigenen Dichtungen las . Besonders für ihre Bal -
laden über Dante , S . Francesco . Michelangelo . Santa Clara
u . a. erntete die Dichterin und Prcisträgerin starken Beisall .
Deutscher Leiter des „Deutsch -Italienischen Kulturzentrums "

ist Generalkonsul Dr . Lindner in Genua .

Eine berühmte Stradivari versteigert

In London gelangte dieser Tage eine Stradivari -
Geige zur Versteigerung , die für 1550 Pfund der Edin -
burgher Universität zugeschlagen wurde . Es ist eines der
vestgelungenen Stücke des berühmten Geigenbauers . Anfang
»es 19. Jahrhunderts befand sich die Geige im Bes ' tz von
Lord Falmouth . Nach dessen Tode wurde ste für nur 110
Psund versteigert . 1891 gelangte sie in die Sammlung von
Mrs Robert Smith , um nun mit den anderen Kunstschätzen
dieser Sammlung in London zur Versteigerung zu kommen.

LapplandS einziger Schriftsteller
g e st o r b e n

Nach einer Meldung aus Stockholm ist in dem Lappen -
laaer Lahtlilahtli . irgendwo im Norden Schwedens . Lapp -
tat »# einziger Schriftsteller Johann Tuuri im Alter

von 88 Jahren gestorben . Verschiedene bekannte Persönlich -
keiten der drei skandinavischen Länder nahmen sich des
Schriftstellers der Lappen an und forderten ihn auf , seine
Memoiren zu schreiben , die im Jahre 1910 unter dem Titel
„Muittalus samid birra " zum ersten Mal gedruckt erschienen.
Es war ein Werk über das Leben der Lappen , das in ver -
schiedene Sprachen übersetzt wurde , da es weit über Sckwe-
dens Grenzen hinaus Interesse fand . 1932 veröffentlichte er
sein zweites Buch „Van het Bergland "

, für das ihn der
Reichstag mit einer Pension belohnte . Trotz seiner kulturellen
Interessen kam Tuuri nicht viel mit der Zivilisation in Be -
rührung . Besonders verhaßt waren ihm Besuche von Jour -
nalisten . die weite Reisen unternahmen , um Lapplands
einzigen Schriftsteller kennenzulernen . Johann Tuuri hat
aber nicht allein mit der Feder seinen Landsleuten große
Dienste erwiesen , er war jahrelang auch als bester Wolss -
jäger Lapplands bekannt , dessen Jägergeschicklichkeit unzählige
Wölfe zum Opfer gefallen sind.

Rene Clair wendet sich dem Farbenfilm zu
Rene Clair , der vor etwa einem Jahr von Korda für die

Inszenierung von drei Filmen nach London verpflichtet wor -
den war . ist, nachdem er erst den Film „Gespenster auf Rei -
sen" insezeniert hat . vor Beendigung seines Vertrages aus
der London -Films ausgeschieden , weil er sich mit der Lei-
tung der Gesellschaft in künstlerischen Fragen nicht verstän¬
digen konnte . Er will nun in England mit englischem Ka» i-
tal selbständig mehrere Filme drehen , und zwar als ersten
einen nach den neuesten Methoden hergestellten Farben -
fi l m.

noch dazu auf einem Steg , den er überschreiten wollte , ay»
und fiel derart ins Wasser und in den Kot, daß er wie ei»
Mohr , beschmutzt wieder herauskam . Klagend ging er heim ,
die Kleider besudelt , die Handschuhe zerfetzt und erzählte eS
der " Mutter . Sie schält ihn indessen äus und meinte , er
hätte die Handschuhe in sein Sacktuch wickeln und in den
Latz tun sollen .

Nicht lange danach suchte der Narr die Jungsrau wieder
auf . Sie fragt « ihn natürlich gleich nach den Handschuhe«
und er sagte ihr . wie es ihm damit ergangen war . Sie
lachte, als sie dieses Stück seiner Weisheit erfuhr und schenkte
ihm zum Abschiede einen Habicht . Er nahm ihn , ging seinem
Dorfe zu , wie ste ihm besohlen hatte . Er erwürgte das
Tier , wickelte es in sein Sacktuch, schob das Ganze in seine«
Busen und zog es dann zu Hause wieder hervor , um de«
hübschen Vogel seiner Mutter zu zeigen . Sie lachte ihn je-
doch wieder aus und sagte, er hätte den Habicht auf der
Hand tragen sollen.

Nach einiger Zeit begab sich Jockel zum dritten Mal z«
seiner Braut . Sie fragte ihn , ob er das Geschenk noch be»
sttze. Sie kam jedoch zur Ansicht , daß er bereits ein voll »
kommener Narr sei, dem nichts Schönes gebühre , als ste vo«
ihm hörte , was er mit dem Habicht getan . Sie schenkte ihm
daher diesmal eine Egge , die er verwenden sollte, sobald
er gesät habe . Die Worte der Mutter waren ihm hingege «
so zu Herzen gegangen , daß er die Egge nahm und aus
seinen Händen bis ins Dorf trug . Als ihn die Mutter
erblickte , ward sie abermals zornig und belehrte ihn , das
Ding ein anderes Mal an ein Pferd zu binden und heim »
zuschleifen .

Nun sah die Braut , daß alle Mühe an ihm verloren wa ».
denn es war weder Vernunft noch Verstand oder gutes Be -
nehmen in ihm . Sie wußte kaum , wie sie von dem Narre »
loskommen konnte und gab ihm zuletzt ein großes Stück
Speck, das sie ihm in die Brusttasche schob. Als er nach
Hause ging , kam ihm jedoch Furcht an , den Speck aus dem
Bruktlatz zu verlieren . Damit dies nicht geschehe, nahm tr
das Stück Speck heraus und band es , in Erinnerung an den
Rat seiner Mutter , an den Schwanz des Pferdes , setzte sich
auf und ritt fort . Da liefen bald die Hunde hinter ihm her ,
rissen den Speck vom Schwanz des Pferdes und fraßen ihn .
Als er nach Hanse kam, war der Speck verschwunden . ,

Der Mutter wurde jetzt angst um den Verstand ihre »
Sohnes und sie begann an der Verbindung mit des Edel -
manns Tochter , die ihr bald nachfolgen sollte, zu zweifeln .
Dennoch versprach sie , ihm zu helfen , wenn er sich nur jetzt
gut ausführe und die Braut , sobald sie käme, freundlich
empfange und fröhlich die Augen auf sie werfe.

Der Narr sagte es zu . Alsdann ging er in den Stall
und stach allen Schafen die Augen aus , die er in seinem Rock
versteckte. Als nun die Braut kam, ging er ihr entgegen
«nd warf ihr die Augen , soviel er nur hatte , ins Gesicht . Die
Jungfrau , die nicht wenig erschrak, als sie ihr Bräutigam
so bewarf und beschmutzte, schämte sich der Grobheit deS
Dummkopses , der aller guten Dinge bar war , kehrte tra »rig
in ihre Heimat zurück und sagte ihm ab.

therapeutisch wertvoll
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Ein Triumph de» Willen» :

Einzigartiger Opferwille im Grenzgau
19S 599,27 Wk. das Sammelergebnis des Tages der nationalen Solidarität —

Sin Mehr von 55099 Mk. gegenüber dem Borjahr
Karlsruh « , 7. D «z. AuS dem Grenzgau Raden liegt das vorläufig « Sammelergebnis vom Tag dernationalen Solidarität vor. Es wnrde» im ganzen in Baden 136 999 . 87 Mark geopfert, ein Ergebnis , dasjenes vom selben Opfertag im Borjahre um 55090 Mark übertrifft . Opferbereitschaft und Opferwill «der Bevölkerung uusereS Gaues siuden iu diesem Ergebnis einen Ausdruck, wie er fich .barex u«d herrlicher nichtmehr zustandekomme» kann und d«r »us als machtvolles Bekenntnis mit berechtigtem Stolze erfüllt .

Im folgenden geben wir die bis jetzt vorliegenden Er -
gebnisse auS den badischen Kreisen bekannt :
Bruchsal RM . 4 895 .66 Neustadt RM . 2 829.15
Buchen 9 094 .45 Offenburg » 5 072 .28
Bühl V 8 252 .08 Pforzheim H 18 659 .16
Freiburg W 12 794J58 Rastatt 0 12 743.84
Heidelberg 11222.40 Säckingen * 2 718.52
Karlsruhe 27 478.32 Sinsheim 8 048.78
Kehl ff 2 757 .64 Stockach 4 442.68
Lahr ff 8 281 .13 Ucberlingen m 5 008 .84
Mannheim 24 017.20 Billingen 3 869 .66
Mosbach * 7 047.57 Waldshut „ 8 808.24
Müllheim 2 525.— Wolfach ¥ 8 055.-

Triumph gefeiert haben . Dringen wir noch etwas tiefer in
diese Tatsache ein , dann erkennen wir in ihr die unzerstör -
bare Treue unserer Grenzlandbevölkerung zu unserem
Führer , den unverbrüchlichen Glauben an das Gelingeneines gewaltigen Aufbauwerkes und den unbeugsamen Wil¬
len , durch Arbeit und Opfer dem friedvollsten aller Kämpie
zum Siege zu verhelfen . — -o

In Stadt und Land begann der Tag der nationalen
Solidarität mit Appellen der Sammler . ES waren ou-
getreten die führenden Männer der Partei , des Staates , der
Kunst und Wissenschaft und der Wirtschaft . Kurze Feier -
stunden bildeten in den Städten den Auftakt einer großenSammelaktion für das gewaltigste Friedenswerk , das jeein Volk in seiner Geschichte zu nennen weiß . Mit dem Füh¬rer , mit dem Gedanken an Deutschland und mit der Sorgeim Hirzen für unsere noch notleidenden Volksgenossen be¬
gann die Sammlung , die landauf landab dem letzten Arbeits -
tag der Woche ihr Gepräge gab . Das Klingen der Münzenin den Sammelbüchsen vermischte sich mit den Klängen der^Siandmuft -k spielenden Kapellen unü wer Gelegenheit hatte ,an diesem großen Opfertag eine Fahrt durch Städte und
Dörfer der Grenzmark zu machen, der gewahrte allüberall
dasselbe begeistern »« Bild .

Alles war in den Straßen versammelt , jung und alt ,hatte sich in hellen Scharen zusammengetan und unter der
opserfrohen Bevölkerung unserer Grenzmark gingen dieMänner mit den Sammelbüchsen und hatten wahrhaftigerGott alle Hände voll zu tun . Es bedurfte nirgends einer
Aufforderung zum Opfern . Freiwillig und immer undimmer wieder spendete man seine Groschen , man kam sogarin die Verlegenheit , plötzlich kein Geld mehr zu haben und
begann in allen Taschen eifrig nach einem vergessenen Zeh -
ner zu suchen. Mancherorts lag winterlicher Sonnenscheinüber dcm Nachmittag des großen OpfernS , da und dort gab
« S aber auch Regen und sogar Schnee , aber davon lieft sichniemand schrecken. Selbst das Kind auf dem Arm der Mut -
ter verlangte nach dem Opfergroschen und mit lachendem
Gesicht sah es dem Sammler in die Augen , als es die Pken -
» ige in die Büchse warf . Und als « S Abend wurde in den
Dörfern und Städten unserer Grenzmark , da traten an den
Einwurföffnungen der Sammelbüchsen bedenkliche „Stö -
rung «n" ein , es wollte und wollte nichts mehr hineingehenund aus dem Inner » der Büchsen vernahm man nicht mehrden metallischen Klang , sie waren alle bis zum Rande ge¬füllt mit dem Opfergeld der Bevölkerung unserer m^ enz -
mark .

Und wenn wir nunmehr einen Blick auf das Sammel -
ergebniS im Gau Baden werfen , dann dürfen wir mit Fugund Recht sagen . daH Opferfreude und Gebewillen der BolkS -
genossen in Deutschlands südwestlichster Ecke eine « herrlichen

Ausländer spielen Roulette fürs WKW.
Bad «»«Bade » , 7. Dez . Innenminister Pflaumer besuchteim Lauf« feiner hier vorgenommenen Sammlung am Tageder nationalen Solidarität auch die Spielbank . Hier konnteder Minister eine reiche Gebefreudigkeit feststellen und vonAusländern wurde ein Spiel veranstaltet , dessen hoher Betragebenfalls dem Winterhilkswerk zugute kam und in die Sam -

welbüchse des Ministers gelegt wurde .

Sludenlen-Appell in Aeidelberg
Der Gauftudeuteuführer Dr . Oechsle zum Neuaufbau d«S

Studeuteutums
Anläßlich eines Appells der Gruppe Heidelberg des Na «

tionalfozialistischen Deutschen Studentenbundes sprach der
Führer des badischen Studententums , Dr . Richard Oechsle ,
über die neuen Aufgaben der studentischen Arbeit . Nach einem
Rückblick über die Entwicklung des deutschen Studenten gab
der Gaustudentenführer für alle Gebiete die Richtlinien , nach
denen in Zukunft an den badischen Hochschulen in den Stu -
dentenschaften gearbeitet wird . Die Grundlage ist die Ein -
heit der studentischen Führung . In Personal - und Realunion
von Studentenbund und Studentenschaft wird die Wissen-
fchaftsarbeit , Wirtschafts - und Sozialarbeit , Kultur , Presse
und Propaganda fruchtbar gestaltet werden können . Damit
wird die studentische Führung und ihre Gefolgschaft ihr Teil
dazu beitragen , zur Hochschule wie sie der Führer will , zur
Hochschule des Dritten Reiches .

Eisvögel im Friedrichshafener Gondelkmfen
Friebrichshafe « , 7 . Dez . Seit einigen Tagen fallen im

Friedrichshafener städtischen Gondelhafen einige Vögel mit
lebhaft leuchtenden Farben auf , die unruhig umherfliegen ,
sich an den Wänden des Gondelhafens anklammern und blitz-
schnell im Wasser untertauchen . Bald arbeiten sie sich wieder
an der Oberfläche empor , mit oder ohne Beute . Es sind dies
Eisvögel . Das Eisvogelmännchen gehört zu den schönsten
Vögeln Europas . Scheitel - , Schulter - und Flügeldecken mit
Schwanz sind metallglänzend , dunkelblaugrün mit grünlich «
blauen Flecken . Unterseite und Füße sind hell rostfarbig . Der
gedrungene Körper trägt auf kurzem Halse einen dicken Kopf
mit langem , zugespitztem Schnabel . Die Nahrung des u«»
geselligen , scheuen , gefräßigen Vogels besteht aus Insekte « ,
Krabben und Fischen .

Slreislichleraus derOrleneuhauplsladt
Sine bedeutsame Ralsherrensiynng — Offenburg am Tag der nationalen Solidarität

g. Offenbar ». 7. De, . Di « letzte Sitzung der Rat » -
Herren wies ein« bedeutsam« Tagesordnung auf : Die Her»
stellung des Schwimmbeckens zu dem neuen Schwimm -
bad wurde einer Mannheimer Spezialftrma übertragen . Die
Arbeiten sollen bereits bis End « Januar fertiggestellt , die
Badeanlage bis spätestens Anfang Juni eröffnet werden . Die
zum Bau nötigen Hilfskräfte werden vom hiesigen Arbeits -
amt angefordert . ~ Da die Brückenwage Eck« Lange - un»
Klosterstraße den heutigen Anforderungen nicht mchr genügt ,wurde einer Mannheimer Firma die Lieferung einer neuen
Brückenwaage mit einer Wiegekraft von 25 000 Kilo über -
tragen . Für dieselbe ist ein neuer Standort vorgesehen . — Mit
der Leitung des Schlachthofes wurde mit Wirkung
vom 1 . Oktober d . I . Tierarzt Wilhelm Geiger betraut .— Mit der Errichtung einer Friseurschul « fürdos Land Baden in Ofsenburg erklärten sich di « Ratsher -
ren einverstanden . Die Stadt wird den sachlichen Auswand
lauch die erste Einrichtung ) , sowie die Hälfte des perfön -
lichen Aufwands übernehmen . Die Schule wird Voraussicht-
lich in der Langestraße , in dem kürzlich von der Stadt erwor -
benen „Schützen" untergebracht . — Mitgeteilt wurde , daß
durch die Badische Handwerkerbaugesellschaft 40 Wohnungenam „Ochsensteg" errichtet wurden . Die Umgehungsstraße am
Ochsensteg, wo in letzter Zeit insgesamt 58 Neubauten ent -
standen , erhält di« Bezeichnung „Bogefenstraße " . — Die Stra -
tzen im Neubaugebiet ,Hn den zehn Jeuch " werden nach
berühmten deutschen Fliegern benannt sRichthofen , Jmmel -
mann , Boelcke) . — Die Winterschafweide wurde an
den bisherigen Pächter Schafhalter Böckle in Stetten a. k. M .
zu den alten Bedingungen verpachtet . — Die Bürger -
sieuer beträgt , wie 1936 , auch im Jahre 1937 300 Prozent
vom Reichssatz.

Anwesen von slürzenüen Felsen zerstört
Großer Felssturz in Kappel im Tal — 15 Personen obdachlos

FreiSurg , 7. Dez . Der kleine idyllisch gelegene Ort Kap-
pel im Tal bei Freiburg im Breisgau wurde am Samstag
nachmittag in große Aufregung versetzt. Gegenüber dem
Gasthaus „Zum Kreuz " befand sich ein Felsvorsprung , der
der „Schlafen " genannt wird und sich bereits im Herbst vori -
gen Jahres selbständig machen wollte . Seitdem schaut man
immer mit etwas Sorge auf diesen Bergkamm , besonders
auch auf das Haus , das von den Landwirten Johann Körner
und Karl Trescher sowie der Famjli « Vogelbacher bewohnt
wird .

Am Samstag nachmittag gegeu l/i4 Uhr, zu eiltet Zeit ,
als die Bewohner deS Auweseus gerade i« Walde
beim Holzmache« wäre « , kam der Felseu iu Bewegung ,
Nut «, do«nerartig «m Krache « rutschte da» Gestein
herab, begrub unter eiuer Staubwolke all«S, was fich
iu de» Weg stellt«. Ueber die Scheune uud Stallaus
des Johann Kiruer legte sich « iu gewaltig «» FelSdlock.
»er dt- beide« Gebäude niederriß . Unter de« Triiw -
« er» wurde« drei Schwei ««, et«« Ziege, eine Kuh ««I

zahlreiches Federvieh , sowie die F «tter»orrät « begrabe« .
Im Ort selbst gla «bte man zunächst a« ei« Srdbebe« .

Durch Feueralarm wurden die Einwohner herbeigerufen . Alsdann keine Gefahr mehr vorhanden war , ging man aui die
Suche nach den Tieren . Die Kuh und die Ziege konnten lebend
geborgen werden . Allerdings hatte ein Felsstück der Kuh beide
Hörner abgeschlagen . Die drei Schweine waren tot . Bon
einigen der Hühner vernahm man noch am Sonntag das
Gackern und man entnahm daraus , daß noch einige lebend
unter den Trümmern sind.

Durch den FelSstnrz kamen Steinmassen im Ausmaß von
etwa 800 Kubikmeter zu Tal . Da man annehmen muh , baß
sich noch weitere Felsteile lösen werben , wurde das Wohn -
haus geräumt . Um weitere » Unglück zu verhüten , wird
wahrscheinlich d « x Felsen gesprengt werden .

Am Sonntag morgen wurde mit den Aufräumungsarbei -
ten begonnen .

Durch die Riium «« « de» Ha«ses wurde« 15 Persoue «
obdachlos , die bei Nachbarn ««« Unterkunft gefunden

habe».

In feierlicher Weise wurden in Anwesenheit deS KreiS -
Handwerksmeisters durch Pg . Roth von der Badische»
Handwerkerkammer 247 Gesellen auS den Amtsbezirke «
Offenburg , Lahr , Kehl und Wolfach im Dreikönigssaal in
den Meist er st and « rhob « n . Der Saal war mit de»
Wappen und den alten Zunftfahnen der verfchiebenen In »
nungen geschmückt . Pg . Roth wies in seiner Ansprache aus die
großen Aufgaben unseres Volkes hin : vom jungen Meister
wird restloser Einsatz für Volk und Staat gefordert . — Am
Tag der nationalen Solidarität sammelte in
Offenburg Herr Unterrichtsminister Dr . Wacker ? er hielt
zuvor im Bürgersaal eine Ansprache an die Sammler über
Sinn und Ziel des Tages . Auf dem alten Marktplatz wurde
durch die Standartenkapelle ein Platzkonzert durchgeführt .
Zahlreiche Menschen waren unterwegs ? jedermann wollt «
sein Scherflein zum WHW . beitragen . — Am Sonntag abend
versammelt « sich die Artilleriekamerabschaft St . Barbara nach
alter Ueberlieferung zu ihrer Barbarafeier . — In einer
Großkundgebung der Beamtenschaft sprach Pg .
Fehrmann über die Mission des deutschen Volkes im gegen »
wärtigen Weltringen . Als Rußlanddeutscher hatte er Gele »
genheit , den Bolschewismus kenne« zu lernen ? er hat sie als
Weltpest erkannt . — Als Abschluß der Herbstgeländefahrten
und zur Prüfung von Fahrzeug und Fahrer wurde durch die
Offiziere des Offenburger MG .-Bataillons die letzte dies -
jährige „C h r i st o p h o r u s j a g d" gefahren , die einen über «
aus interessanten Verlauf nahm . — Infolge des lang anhal¬
tenden Regens führt die Kinzig Hochwasser . In der Ge »
gend von Gengenbach ist der Fluß in den Niederungen über
die Ufer getreten . — Unter dem Vorsitz von Kreisleiter Pg .
Karl Rombach fand eine Besprechung statt , wobei die dies »
jährige Gestaltung der Offenburger Fastnacht behandelt
wurde . Die Durchführung der Pläne wurde der NS - Gemein .
schast „Kraft durch Freude " übertragen . — Frau Marie
Braudel Witwe vollendete ihr 70., Tapeziermeister Pauk
Hartlapp , gebürtig aus Breslau , seit 1885 aber in Offenburg
ansässig , sein 75. Lebensjahr . — In Zell - Weierbach
hielt die Winzergenossenschaft im Schulhaus ihre Hanptver »
fammlung ab . — In U r l o f f e n vollendet Frau Barbara
Dittmaier ihr St . Lebensjahr . — In Nordrach werden
durch daS Heimstättenamt 7 Siedlerstellen errichtet ? ferner
ist der Bau von S Eigenheimen vorgesehen . DaS Schulge -
bäude wurde einer vollkommenen Erneuerung unterzogen ,so daß das Nordracher Baugewerbe gut beschäftigt wird .

Kurzbericht aus Engen
i. Enge « , 7. Dez . Unerwartete Ferien haben die Volks »

schüler hier erhalten , da wegen Ausbruch von Scharlach die
Schule auf 14 Tage geschlossen werben mußte . Es sind schonmehrere Krankheitsfälle festgestellt und nicht nur Kinder ,sondern auch Erwachsene werden von diesem bösen Ga t̂ heim -
gesucht. — Am Tag der Solidarität wurde auch hier festegearbeitet und für die Bedürftigen gesammelt . — DerBorabend vom St . Andreastag brachte auch hier wieder die
„Berufenen " auf den Plan , um nach gewohnter HerzenS »
ihrem Uebermut freien Lauf zu lassen und nach HerzenS -
wünsch zu „boSlen " und dem lieben Nachbar eines anzuhän »
gen. Wenn die Betroffenen dem Grundsatz huldigen : ..Mensch,ärgere d ' ch nicht" tun sie gut . andernfalls der Kre ' S der
Lachende « starke Erweiterung erfährt.
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Die Rastatter Wochenschau
. «tttnt - Rastatt , 7. Dez . Die vergangene Woche setzte mit

einer großangelegten Veranstaltung ein . Das Deutsche
V o lksbilbungswerk wurde in der Carl -Franz -Halle
feierlich eröffnet . Hieran nahmen auch die Parteiformationen
teil , so daß sich der Abend zu einer Großkundgebung ent -
wickelte . Ueber Sinn und Aufgaben des eröffneten Deutschen
Volksbildungswerkes wurde bereits berichtet . Daß dieses
I^ ildungswerk auch in Rastatt in besten Händen liegt , bewies
bereits dieser erste Abend . Der Ortsbeäuftragte der NSG .
Kraft durch Freude , Pg . Orth , begrüßte die Hörer recht
herzlich und erteilte zunächst dem Ortsbeauftragten und Lei-
ter des Deutschen Volksbildungswerkes für Rastatt . Dr .
Bncher , das Wort zu einigen grundlegenden Aussührun -
gen . Er zeigte noch einmal in kurzen Umrissen Aufgaben
und Arbeitsplan deZ Volksbildungswerks für Rastatt aus .
Der Plan beweist schon durch seine Themen und Redner , daß
man nur hochinteressante Abende wird miterleben können . —
Für diese Erössnungsversammlunq war als Redner Professor
Speer aus Baden -Baden gewonnen , der über das aktuelle
Thema : „Die Hintergründe des spanischen Bür¬
gerkrieges " sprach. — Am Dienstagvormittag fand im
Bürgerfaal des Rathauses zu Rastatt « ine aroße Arbeits -
tagung der Bürgermeister des Bezirkes Ra -
statt statt . Alle Bürgermeister waren erschienen . Sie wur -
den von Landrat Müller begrüßt , wobei er besonders dem
nun zum Bezirk Rastatt zählenden Bürgermeister von
Malsch seinen Willkommgruß entbot . Verschiedene Referen -
ten kamen sodann zu Wort . Kreisleiter Pg . A l t e n st e i n
bebandelte die Aufgaben der Bürgermeister und ihr Ver¬
hältnis zum Ortsgruppenleiter der NSDAP . Harmonisch
müsse auch die Zusammenarbeit mit dem Landrat erfolgen .
Regierungsrat Kistner sprach über das Bauwesen und
SiedlungSfragen , wobei es sich hauptsächlich um
Kleinsiedlungen bandelte . Ueber baupolizeiliche Fra -
gen referierte Bezirksbaumeister Fischer . Er mahnte die
Bürgermeister an die gewissenhafte Beachtuna aller einschlä¬
gigen Bestimmungen . Die Bürgermeister sind für die Bau -
gestaltung ihrer Gemeinden verantwortlich , wie hierzu Land -
rat Müller ausdrücklich betonte . Ueber die am nächsten
DienStag im mutzen Bezirk Rastatt saußer der Stadt !)
abznhaltende VerdunkelunaSübung sprach Ortskreis -
grnppensührer G ö p p e r . Der Geschäftsführer des Fürsorge -
amte ? R e i m o l d gab Aufklärung über Familien -
unter st ützung und Fürsorge . An diese Tagung schloß
sich noch eine solch« des Deutschen Gemeindetages
an . die von Bürgermeister Dr . Hein geleitet wurde . Hierin
wurden verschiedene Anordnungen des Deutschen Gemeinde -
tageS bekanntgegeben . — Am legten Donnerstagabend fand
aus Anlaß des dreijäbrigen Bestehens von „Kraft durch
Freud «" ein großer bunter Abend in der Franzballe
statt . Diese Veranstaltung war restlos ausverkauft und des -
halb der Saal bis auf den allerletzten Platz besetzt . Es ge -
lan -ite auch ein ganz großes und autes Programm zur Ab-
wickluna . Kreiswalter der K .d.F . Silbermann aus
Baden -Baden sprach einleitend kurz über da« nunmebr drei -
jährige Bestehen dieser so beliebten NSG . .Kraft durch
Freude "

, die schon soviel Freude gespendet bat . Man grüßte
in dankbarer Freude dnrch Giegbeil den Führer . Dann aber
übergab m»n dem Ansager des Abends . dem in Rastatt wohl -
bekannten E . S l a d e k . das Wort , und unter seiner Regie
zogen bann alle die feinen und schönen Proarammpunkte an
Aug und Ohr der Anwesenden vorüber . Außer der Tanz -
gruvpe Fink auS B .-Baden und dem Kd ?? , - Orchester
Gaggenau wurden alle Darbietungen von Rastatter Künst -
lern bestritten . DaS kann sich Rastatt leisten , denn eS hat

auf den verschiedenen Gebieten recht treffliche Künstler . Im

Sologesang bewiesen Frl . Erna Blum und Adolf

B ä u e r l e ihr Können . B o l l i a n und Sohn erwiesen sich

wieder als vorzügliche Parterreakrobaten . Auch die beiden

K n ö r r und Bauer überboten sich in fast halsbrecherischen
Künsten . Bleibt noch der Rastatter Lokalkomiker und Hu -

morift Toni Kunz mit Tochter zu erwähnen . Wie üblich ,

hatten die beiden wieder die ganze Zuhörerschaft erobert , und

es soll sogar Tränen der Heiterkeit gegeben haben . Sehr

schön sang auch das Quartett der Stierlen - Werke

Rastatt . Zwischen den einzelnen Nummern blitzte der Humor
des Ansagers und erklangen die schöne » Weisen des

Orchesters .

Musikalische Erstaussuhrun gin Säckingen
SLckimge», 7. Dez . In dem am 3. Dezember hier statt¬

gefundenen Konzert des Männerchors Säckingen (welches

übrigens glänzend besucht war und für alle Beteiligten zu
einem großen Erfolge wurde ) fand die Erstaufführung der

bedeutenden Kantate „Vom Menschen" von Kurt Lißman «

iWuppertal - Elberfeld ) statt . Das Werk , welchem Musikdirek -
tor Kurt Layher ein paar erklärende Worte vorausll >,ickte,
fand bei dem aufnahmebereiten Publikum starken Anklang .
Das technisch und musikalisch ungemein schwierige Werk
wurde unter der Leitung Layhers eindrucksvoll wiedergege -
ben . Chor wie Jnstrnmentalisten ^Blechbläser und Pauker
des Musikvereins Säckingen -Ost) setzten alles daran , um eine

würdige Aufführung sicherzustellen.

Kleine Nachrichten aus dem Lande
s .- Waldkirch , 7. Dez . (Ein treuer Arbeitskamerad .) Nach

einem arbeitsreichen Leben starb hier im Alter von 8« Iah -

ren Edelsteinschleifer August H u g . Ueber 60 Jahre lang ,
von 1866 ab , war der treue Arbeiter bei der Waldkircher
Edelsteinschleiferei A . Wintermantel beschäftigt.

fim . Donaueschinoe » , 7. Dez . Die erste hier wie im Be -

zirk durchgeführte Verdunkelungsübung , die zwei Stunden
dauerte , verlief zur vollsten Zufriedenheit . Stadt - wie Land -

bevölkerung haben ihre Aufgabe in jeder Weise erfüllt .
Stetten a. k. M . , 7. Dez . (Gefaßter Einbrecher .) Ein Ein¬

brecher der in der Nacht auf den 11 . November in den Büro -

räumen der Spebitionsfirma Lauterwasser in Sigmaringen
einbrang , Tische und Schubladen erbrach , eine Geldkassette
und eine Schachtel Zigarren entwendete , konnte in Stetten am
kalten Markt festgenommen und in das Amtsgerichtsgefäng -

nis Sigmaringen eingeliefert werden . Bei dem Täter han -

öelt es sich um den 26jährigen Ludwig Barthel ans Mann -

heim , der geständig ist.
-b - Schlatt u . Kr . 7. Dez . (Kind von Auto überfahren .)

Mehrere Kinder spielten hier um einen Bulldogg , als plötz-

lich das dreijährige Söhnchen der Familie Haug in die Fahr¬

bahn eines Autos sprang und überfahren wurde . Mit schwe-

ren Verletzungen wurde es ins Singener Krankenhaus ge-

bracht .
Friebrichshafe « , 7 . Dez . (Ein Goldstück für das WHW .)

„WHW Friedrichshafen " stand dieser Tage als Adresse au ?

einem der hiesigen Geschäftsstelle der NSV zugeleiteten Brief ,
wobei die einzelnen Worte aus aufgeklebten Druckbuchstaben
bestanden . Die Briefhülle barg aber kein Schreiben , dagegen
kam ein schweizerisches Zehnfrankenstück in Kold zum Vor -

schein . Die NSV hat diese ungewöhnliche Spende für das

WHW mit herzlichem Dank entgegengenommen .

Der Devisenprozeh Mildenberger
Waldshnt , 7. Dez . Am zweiten Berhanblungstage wurde

die Vernehmung des Angeklagten fortgesetzt. Im ersten Falle
der Anklage wnrde festgestellt, daß aus einem auf Grund un -

richtiger Angaben freigegebenen Sperrmarkbetrag von 290 000
Mark ein Betrag von 159000 Mark unerlaubterweis « in die

Schweiz transferiert und zur Ablösung einer von einer

Schweizer Bank auf Sie Säckinger Grundstücke gegebenen
Hypothek von Mildenberger und Mallaun verwendet wurde .
Dies geschah in der Weise, daß man sich ganz ohne Wirtschaft-

liche Notwendigkeit in den Zahlungs - bzw. Verrechnungsver -

kehr über Kohlenlieferungen dritter Firmen einschaltete.

Im zweiten Hauptfall der Anklage handelt es sich wisder
darum , daß Mildenberger und Mallaun weitere Fabvikgrund -

stücke im Wiesental , auf denen Werkwohnungen standen , er -

warben , um im wesentlichen durch Höherschrauben der Miete »

für die Werkwohnungen ein gutes Geschäft zu machen. Diese

Absicht wurde übrigens durch die Gerichte vereitelt , welche
die Mieterhöhungen für unzulässig erklärten . Da Milden -

berger und Mallaun auch hier ohne eigenes Kapital einen

Kaufpreis von 470 000 Mark aufbringen mutzten, suchten sie
neues schweizerisches, in Deutschland befindliches Sperrmark -

kapital zu erhalten . Ein Betrag von 8S0 000 Sperrmark
wurde auch freigegeben . Hiervon verwendeten Mildenberger
und Mallaun , wie von vornherein beabsichtigt, 300 000 Mk .

zur Schaffung eines Depots bei einer Schweizer Bank , die

diese Sicherheit von Mallaun verlangt hatte . Diese Neben -

abrede daß von ben 850 000 Mark über 300 000 Mark sofort
wieder in die Schweiz fließen sollten , wurde im Genehmi -

gungsversahren verschwiegen , da sonst keinesfalls die Geneh -

mignng erteilt worden wäre . Transferiert wurde auch in

diesem Falle derart , daß Mildenberger und Mallaun sich als

„Sperrmarkhändler " ohne jede wirtschaftliche Notwendigkeit
in fremde Lieferungsgeschäfte einschalteten .

Der Angeklagte Mildenberger . der die großenteils urkun -

denmäßig festgestellten Vorgänge nicht bestreiten konnte , suchte

sich weitgehend durch Hinweis auf seinen Schweizer Geschäfts -

freund Mallaun und dessen Geschäftsfreund zu entlasten und

sich als deren Werkzeug hinzustellen .
— Als erster Zeuge ist auf Montag, . 7. Dezember , ver Groß¬

industrielle Dr . Hackelsberger geladen .

Bei Husten , Bronchiaikatarrh
Isla - Moos - Pastillen Dosen zu
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Krlmlnal - Roman
aus dem Englischen

von Franz Webtr

Copyright

1 Fortsetzung .
,Hch halte die Sache für einen üblen Scherz »nd ver -

stehe nicht, wie Brent seine Zeit mit solchen Kleinigkeiten
vertrödeln kann ."

„Malcolm ist einer der fähigsten Köpfe von Scotland
Bord . Früher waren Sie auch anders . Seit dem Kriege
haben Sie sich verändert . Ich erinnere mich gut . dah Sie
»nd Malcolm früher immer die heftigsten Rivalen waren .
Dann — alS Sie zurückkamen , wurde alles anders . Jetzt
schlafen Sie hier richtig ein , Sie — der wilde , kampslustige
Harry ! Warum ?"

Reynolds lächelte . Da war vieles , was Rosa nicht ver -

stand . Sie war nicht auf den Schlachtfeldern gewesen , sie
konnte sich nicht vorstellen , wie das ist, wenn man — fast
noch ein Kind — die besten Kameraden fallen steht wie tas

Korn vor der Sense des Schnitters . Sie konnte auch nicht
die bittere Empfindung bei der Heimkehr nachfühlen , als

man sich von ben Auswirkungen des Krieges in der Heimat
überzeugen mußte . Reynolds ' eigner Vater hatte die gün -

stige Gelegenheit benutzt um Vorteil daraus zu ziehen ,
außergewöhnliche Vorteile ! Viele Ideale Harrys waren

vernichtet , wenn auch nickt alle . Einige waren so tief ge¬
sunken wie das Leben selbst.

„Ich wollte nun endlich mit dem Kamps aufhören "
, ge-

stand er . „Die Natur hat mich mit einem kleinen künst-

lerischen Talent begabt . Das möchte ich pslegen . Brent ist
anders — der typische Draufgänger . Uebrigens habe ich

ihn mindestens ein halbes Jahr lang nicht gesehen "

..Dann gibt es eine Ueberraschung . Ich habe ihn gebeten ,

heute nachmittag hierher zu kommen."

»Welche löbliche Absicht verfolgen Sie denn damit ?"

„Ich wollte Sie beide wieder zusammenbringen . Hatten
Sie nicht Streit gehabt miteinander ?"

„Wir hatten eine kleine Meinungsverschiedenheit über

eine politische Frage . Brent verlor dabei die Ruhe . Ich

hatte das längst vergessen. Er ist ein guter Junge . Ich

glaube anck nicht , daß er an unseren kleinen Zank überhaupt
Nock denkt ."

Reynolds zog die Vorhänge zu . DaS rötlicke Lampenlicht

übergoß alles im Zimmer mit einem warmen Schein . Rosa

verfolgte seine Bewegungen . Schon als junges Ding hatte

sie eine heimlicke Liebe kür RennoldS empfunden und auch

heute noch fühlte sie ähnlich . Aber er enttäuschte sie Er

war ei» reizender , außerordentlich liebenswürdiger Mensch,

doch ganz unempfindlich gegen ein wärmeres Gefühl von
ihrer Seite . Ehrgeiz schien er gar nicht zu besitzen. Wäh -
rend Brent stets vorwärtsstrebte , war Reynolds zusrieden ,
ein bißchen malen und grübeln zu können .

Kurz daraus kam Malcolm Brent . Er begrüßte Reynolds
durchaus freundschaftlich . Er hatte ein Auge für gute Ge -
mälde und sah sich angeregt im Zimmer um.

„Also hier haben Sie sich vergraben . Harry ?"

Reynolds bot ihm eine Zigarette an . Brent lehnte ab.

„DaS ist nichts für die Nerven . Ich muß mich schonen."

. .Viel Arbeit ?"

„O ja . Der „Rächer " macht uns wieder zu schaffen ."

„Ich erzählte es Harry schon" , gestand Rosa . ..Hoffentlich
habe ich damit kein Amtsgeheimnis verraten ."

„Es ist längst kein Geheimnis mehr . Sir Henry Lush
erzählt es überall . Anfangs war er ängstlich, doch das ist
nun vorbei . Morgen fährt er nach Südafrika ."

„Warum hat der „Rächer " es denn auf Sir Henry abge-
sehen ?" fragte Reynolds .

„DaS Motiv ist nicht
' klar , wie bisher immer . Ich habe

aber meine eigene Theorie darüber . Sie erinnern sich an
die Volksbank - Geschichte?"

,Ha . die große Pleite vor einem Jahr ?"

„Ganz recht . Zwei Monate später verschwand Swinton .
Er war Direktor bei dieser Bank ."

„Na , und —?"
.Sir Henry war dort auch Direktor !"

Reynolds runzelte die Stirn .
„Da gehöre ich ja auch dazu . Glauben Sie . baß alle diese

Vorfälle , Morde vielleicht , einen Racheakt bedeuten , weil
soviel ? Leute ihr Geld dabei verloren haben ?"

„Ich habe nur auf die Möglichkeit eines Zusammenhinge ?
hingewiesen . Man sprach damals viel davon , daß es be-
trügerischer Bankrott gewesen sei ."

Rosa erhob Einspruch . „Wieso denn !" rief sie. . .Vater
war Vorsitzender , und Harry — Harry . Sie wissen doch auch,
daß kein Schwindel dabei war !"

Reynolds schwieg. Er erinnerte sich gut an den Krach
und an die Wut ber vielen kleinen Gläubiger . Er hatre bie
feste Ueberzeugnng . baß Harmer und Lush dabei ein sehr
gnte ? Geschäft gemacht hatten . Nur ein einziger war ver -
urteilt worden , das war der Kassierer .

»DaS ist et» ganz interessanter Gedankengang . Wenn

etwas Richtiges daran ist. müßte ich auch noch ein Liebes -

briefchen vom „Rächer " erhalten ."

„Das ist schon möglich Ich nehme an , daß dieser Mann

ein Gläubiger ist. der infolge des Verlustes seines Geldes

den Verstand verloren hat .
"

„Dann glauben Sie also auch , daß Sir Henry in Le-

bensgesahr schwebt?"

„Allerdings . Durch die morgige Abreise könnte er ihr

entgehen ."

,Hhre Theorie stimmt aber doch nicht ganz ", siel Rosa ein .

„Dem „Rächer " werden auch Verbrechen zur Last gelegt , die

mit der Volksbank gar nichts zu tun haben ."

„Das wird sich schon aufklären , wenn erst einmal mehr

Lickt in die Sache gekommen ist . Sir Henry wird bewacht.

Sollte der .,Rächer " einen Anschlag auf sein Leben aus -

führen wollen , so würbe ihm das sehr schlecht bekommen .
"

Damit war das Thema abgeschlossen . Brent und Rosa

empfahlen sich bald darans . Reynolds seufzte, als sie ge-

gangen waren . Er glaubte bemerkt zu haben , daß das Ver «

hältnis zwischen Ro ' a »nd Brent recht vertraulich ceworden
war . Er fühlte , daß sie ihm entglitt . —

3.
Brent aß an diesem Tage mit Rosa und . ihrem Vater

auf dessen Einladung zu Abend . Rosa war überrascht ihren
vorher noch so aufgeregten Vater jetzt ganz ruhig und »reund -

lich zn finden . Beim Essen kam Harmer darauf zu sprechen.

„Lush kommt nachher noch vorbei , um sich zu oerabschie-

den . Er verreist morgen ."

Rosa blickte überrascht , da sie erst vor wenigen Stunden
die Meinung ihres Vaters über diesen Geschäftsfreund ge-

hört hatte .
„Ich dachte " stammelte sie.
„Wir haben uns wieder geeinigt . Das sind Geschäfte,

liebes Kind , bie lassen uns manchmal wild werden . Tu
warst bei Reynolds ? Er spielt wohl immer noch den Maler ?"

Rosa nickte.
„So vertrödelt er nnn seine Zeit . Er will von Geschgf-

ten nichts wissen . Es ist eine Sünde ! Sein Vater war
ganz anders . Ein patenter Mann !"

Harmer entschuldigte sich nach dem Essen, da er noch zwei
wichtige Briese zu schreiben hätte , und ließ die jungen Leute
allein . Rosa setzte sich im Salon ans Klavier und spielte
einige romantische Stücke . Brent lauschte und ließ sie nicht
aus ben Augen .

„Wie gefiel Ihnen das ?" fragte sie , sich umwendend .
„Ganz ausgezeichnet ! Es erinnerte mich an Flieder und

Sonne ."
„Sie können ebenso poetisch sein wie Harry .

"

„Warum dieser Vergleich ?"

„Ich spielte früher viel mit Harry , ich begleitete ihn . Er
ist ein sehr guter Geigenspieler .

"

„Sie schätzen ihn wohl sehr?"

„Gewiß . Der Krieg hat Harry aber sehr verändert ."
(Fortsetzung folgt .)
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Stippvisite der Schneeflocken
Der deutsche Wiut er genießt guten Ruf und beste ro -wantische Reklame in allen Weltsprachen aber Tempera -ment ist nicht seine starke Seite .ES dauert immer ein wenig lange , ehe er richtig inSch wung kommt . Vielleicht hat er auch ein schlechtes G e -wissen , mit solch überflüssigem Lurus , wie es die Schnee -

Verkleidung in heutiger Zeit zweifellos darstellt , sich demPublikum zu zeigen .
Denn dieser übliche , wässrige Uebersluß , der unbarmherzigdie Kanalröhren verstopft und gleicherweise die Schuhsohlendurchdringt , ist nichts für arme Leute , die , ohne es zu wissen,schon bis zu den Kniekehlen im Schnupfen stecken, wäh -rend ihr Auge sich laben soll an einer verschneiten Kaiserstraßeund die Nase prima gereinigte Karlsruher Schneeluft in vor -geschrieben tiefen Atemzügen zu schlürfen hat .Jedenfalls , der Winter hat sich die letzte Zeit immer einwenig um die Entscheidungen herumgedrückt und sich vornehm -lich solche Tage zum Besuch ausgesucht , an denen die Mete -orologen schliefen und die Skiläufer zu tun hatten .Nun aber hat er doch langsam ernst gemacht. Am gestri -gen Sonntag , dem Nikolaustag , hat es zum ersten Malerichtig geschneit . Von dieser weltbewegenden Feststel¬lung hat der Lokal - Chronist gewissenhaft Notiz zu nehmen .Zwar war das , waS gestern in den Nachmittags - undAbendstunden auf den Fittichen eines ungemütlichen St u r -m e s zu uns „hereingeschneit " kam , noch nicht ausgiebig undweiß genug , um sich in Druckerschwärze umsor -men zu lassen . Und dennoch läßt es sich nicht leugnen :es hat zum ersten Male in diesem Winter richtig geschneit.Neben den blitzenden Kristallen , die im Schein der Bogenlam¬pen in wildem Wirbel herabtaumelten , brachten die einsah -ren -den Züge und AutoS auf ihren Dächern die weißeVisitenkarte des Winters mit in die Stadt .Die Freude über den ersten kurzen Besuch der Flocken ist»war eine ziemlich platonische . Erstens war mit diesemSchnee nicht viel Staat zu machen , es war kaum richtigerSchnee, nicht mehr als eine Illusion , also nur so eine ArtSchnee - alS -ob. Und zweitens sind wir Städter skeptischgenug auf alles , was Schnee heißt . Denn kommt wirklich maleine richtige Ladung vom Himmel herunter , dann gibt es ent -weder Matsch oder die Stadt schlügt Alarm und läßt dieweiße Herrlichkeit rasch wieder beiseite schaffen. Aber «SeSerstens und zweitens ändert nichts an der Tatsache , daß eSgestern geschneit hat . * " ~ - <*

Wir können also jetzt langsam wieder unsere Skier her »richten, die Schlitten vom Speicher holen und unsereSchlittschuhe schleffen lassen. Mit Untergriff , Nacken-Hebel und beidarmigem Reißen ist « udttch der deutsche Win¬ter bei den Meteorologen von Hamburg bis zum Rigi ausge-rüttelt worden , um zu einem Leben zu starten , das seinerruhmreichen Geschichte und einer goldenen olympischen Me -
Kai -lle würdig ist.

. ; : I ■i ' I =ari »

„Wir waren Solüalen - Wir bleiben Solöateu"
Kameraoschaflsabend der jungen und allen Soldalen — Fahnenweihe

des Bergleichsfchietzens
Preisverleilung

„Wir waren Soldaten — wir bleiben Soldaten " — solautete das Spruchband in Wangerin , als dort im Juni die -
ses Jahres das 150jährige Bestehen des Kysfhäuserbundes
seitlich und würdig begangen wurde . Dies Wort könnte be -
rechtigterweise auch als Leitgedanke und Sinnspruch über den
Kameraöschafisabend gestellt werden , den der KreisverbandBaden des Deutschen Reichskriegerbundes zusammen mit der
jungen Wehrmacht gestern abhielt . Als Abschluß eines Ber -
gleichsschießeus mit der Wehrmacht , zur Weihe von 18 neuen
Fahnen und zur Vertiefung der inneren und äußeren Ver -
bundenheit zwischen den alten und jungen Soldaten . Der
große Saal im „K ü h l e n K r u g" war denn auch ausgezeich -net besetzt , mit den Fahnen des Dritten Reiches und den Sym -
bolen des Bundes würdig geschmückt , eine Musikabteilungdes Artillerieregiments 85 bot die musikalische Umrahmungund Untermaluna des Abends , den Oberstleutnant Holtz mit
herzlichen Begrüßungsworten eröffnete . Er konnte mit be-
sonderer Freude als Gäste des Abends Generalmajor Ull -mann , Oberstleutnant Knecht und G u ß m a n n , OberstTietze , Offiziere und Mannschaften des Standortes Karls -
ruhe willkommen heißen und in markigen Sätzen den tieferenSinn des Abends unterstreichen . Die Sänger des Artillerie -bundes St . Barbara eröffneten fund bereicherten später -
hin ) unter Dirigent Lang das stimmungsvolle Programm ,dessen Grundton ganz auf Soldatentum und Heimat abgestelltwar . Nach dem Fahneneinmarsch weihte OberstleutnantHoltz die 18 neuen Fahnen , die , an ber Spitze die Fahne der
Ortsgruppe Grünwinkel , auf der Bühne aufgestellt waren .Es war der erhebendste Augenblick des Abends , als Fahnenach Fahne mit der Fahne der Partei berührt und somit diesymbolische Weihe vollzogen wurde , die das Bekenntnis und
Treuegelöbnis zum Führer wiederholte , das der Bund mitder Uebernahme des Hakenkreuzes in die Fahne des Eiser -nen Kreuzes auch äußerlich vollzogen hat . Während diesesAktes sprach Kamerad M ö s s i n g e r - Rintheim einen vonW . Kleinh ein » verfaßten Prolog . Zum ersten , Malesenkten sich

' dann die Dahnen zum Gedenken bei " Toten des
Weltkrieg ?? und de* Bewegung , zu den Klängen des ' Liedes
„Ich halt ' einen Kameraden ". Oberstleutnant Holtz gedachtebann des Führers und Reichskanzlers als des Befreiers derRheinlande und des Schöpfers der neuen deutschen Wehr -
macht, die so herrlich wieder erstanden ist . Das Sieg -Heilauf Adolf Hitler und die beiden Weihelieder bekräftigtenerneut das Bekenntnis der alten Soldaten zum neuen Geistund zum neuen Staat .

Tiefsten Eindruck hinterließ bei den Anwesenden die
Vorführung zweier Filme von der 150 -Jahrfeier des Kyff-

SS -Führer tagten / Obergruppenführer Keihmeyer
und Gruppenführer Prützmaun sprachen

Aufmarsch der Karlsruher SS
Der SS -Abschnitt XIX im

ivberabschnitt ..Süd - West" hielt
am Sonntag in Karlsruhe
« ine große Führertagung
ab, zu der zahlreiche Führer
aus Südwestdeutschland, vor
allem aus dem Gau Baden
und der Saarpfalz erschienen
waren und die ihre besondere
Bedeutung dadurch erhielt , daßan der am Sonntagvormittagim Festsaal des Studenten -
Hauses der Technischen Hoch -
schule stattgefundenen Haupt -
tagung der Chef des SS -
Hauptamtes in Verlin , SS -
Obergruppenführer Heiß -
meyer , und der Führer des
SS -Oberabfchnittes Südwest -
deutschland . SS - Gruppenfüh -
rer Prützmann , sprachen.In den frühen Morgenstunden
war SS -Obergruppenführer
Heißmeyer mit dem Schnellzug
im Karlsruher Hauptbahnhof
« ingetroffen . Dort hatten sich
zur Begrüßung unter Führung
von SS - Untersturmführer
Burkart eine Ehrenhunöert -
schaff KarlsruherSSaufgestellt

In dem festlich geschmückten
Saale fand dann noch eine
Reihe weiterer Vorträge statt .

Am Sonntagmittag fand sodann ein A u f m a r s ch d e r
Karlsruher SS - Standarte 6 2 durch die Straßen
statt und auf dem mit den Symbolen des Dritten Reiches und
der Schutzstaffel festlich geschmückten Adolf -Hitler - Platz, der
trotz des regnerischen Wetters von einer großen Volksmenge
umsäumt war , fand der Vorbeimarsch vor dem Stabsführer
des SS - Oberabschnittes Süd - West, SS - Oberführer Altner ,
ttttd dem Führer des Abschnittes XIX, Oberführer Dr . Ek -

SS- Obergruppenführer Heißmeyer - Berlin begrüßt die badischen Teilnehmeran der ICarlsruher Führertagung (Foto: Geschwmdner )

kardt , und zahlreicher hoher SS -Führer aus Baden undder Saar - Pfalz , statt .
Im Anschluß an diesen Vorbeimarsch , der eröffnet wurde

von dem Spielmann - und Musikzug und der Standarte
„Karlsruhe " der 62. SS - Standarte und beschloffen wurde vonden SS - Motorscharen , wurde die Tagung mit Besprechungender einzelnen Referate fortgesetzt. Am Abend versammelten
fich die SS -Mhver zu einem großen KameradschaftSabend .

Häuserbundes in Wangerin und von der großen Fahnen -
weihe im Berliner Sportpalast , aus denen von Bild zu Bild
immer wieder die kameradschaftliche Verbundenheit b«S
Reichskriegerbundes mit ber jungen Wehrmacht und mit Par -
tei und Staat hervorleuchtete . Die Bilder und ber in ihnen
sichtbare Geist soldatisch-deutscher Haltung und Gesinnung
rissen die Zuschauer zu stürmischem Beifall hin ; empfanden

Lebendes Bild : Deutschlands Wehr
( fjoto : » efchwt «dn«r)

sie doch in den Bildern im Großen , was sie alle an diesemAbend selbst beseelte und begeisterte : Die Treue zur deukschen
Fahne und zur deutschen Ehre . Und wie alt und j» »g, alterund neuer Geist sich hier verbanden und in ihrer tiefen Ber -
wurzelung zum Ausdruck -kamen , zeigte am besten der Mr -
mische Beifall ber den drei lebenden Bildern zute -il wurde ,deren erstes das Zweite Reich mit einer Bismarck -Statue
und Soldaten in den Uniformen alter babischer Regimenter ,deren zweites mit einer Hitlerbüste in der Mitte die Vor *
kämpser des Dritten Reiches , deren drittes die junge Wchr -
macht zu beiden Seiten ber Hitlerbüste , flankiert von zweiSA .- Männern , darstellte . Der Jubel wollte kein Ende neh-
men , jebes Bild mußte mehrfach gezeigt werden .

Der weitere Verlauf des stimmungsvollen Abends brachtedann vor dem allgemeinen gemütlichen Beisammensein die
Verteilung der Preise des Vergleichsschießens .Sieger wurden die Kamerabschaften Karlsruhe des Kyff»
Häuserbundes mit 625« Punkten (Durchschnitt 125,12) vor der
Wehrmacht mit 5727 Punkten (Durchschnitt 114,5) . Der besteMann des KyffhäuserbundeS war Kamerad Eugen Schäfervon den ehemaligen 40ern , der beste Mann des Standortes
Karlsruhe Oberleutnant Menzel von PA . 35. Aus beidenSeiten schössen je 50 Mann mit je 15 Schuß <Kleinkaliber ) .Zu einem noch nicht feststehenden Zeitpunkt wird , wie wir
hören , die Wehrmacht ihrerseits ein Vergleichsschießen mitdem Kyffhäuserbund veranstalten . Zahlreiche schöne Preisewaren der Mühe dieses edlen Wettstreites Anerkennung .Allen Beteiligten wird dieser Abend eine schöne Ertnne -
ruug bleiben können , die die feierliche Weihe der Symbole ,das Zurückbesinnen auf ruhmreiche Tradition , das Wieder -
erstehen der jungen Wehrmacht als Vergangenheit und Ge -
genwart in einem auf sich einströmen ließen als die Ver -
schmelzung alten und neuen Geistes für eine größere Zukunft .

E.

Ost- und Mittelstadt wird verdunkelt
am Freitag , de« 11. Dezember

Im Anschluß an die seither durchgeführten Ver »««?«-
lungsübungen findet am Freitag , den 11. Dezember 1S86, inder Zeit von 19.80—21.30 Uhr , die Verdunkelung eine »Teiles der Mittel - und der gesamten O st st ad t,einschließlich des Vorortes Rintheim statt .Zu verdunkeln ist das gesamte Gebiet nördlich der Kriegs -straße zwischen Westendstraße und der Bahnlinie Schwetzin-gen — Mannheim .

Die Westend - und Kriegsstraße sind in die Verdunkelungnicht mit inbegriffen .
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß sämtliche imVerdunkelungsgebiet befindlichen Geschäfte, Gasthäuser .Kinos usw . die Maßnahmen zu treffen haben , die zur Durch -führung der Verdunkelung erforderlich sind « . dem Ernstfallber eine längere Zeit dauern kann , durchaus entsprechenmüssen.
Insbesondere werden die Ladeninhaber darauf auimerk -sam gemacht, daß auch die Reklame - und Schaufenstervelench -tung gelöscht werden muß .
Zur vorschriftsmäßigen Abblenbung der Beleuchtun , vonKraftfahrzeugen und Fahrrädern wird empfohlen , «be : dieScheinwerfer Verdunkelungskappen zu ziehen ,Alle sonstigen Fahrzeuge müssen entsprechend abgeblende »sein.

Fahrzeuge , deren Beleuchtung diesen Richtlinien nicht ent .spricht, dürfen das Verdnnkelungsgebiet nkcht befcch »en.
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Kleine Sladlnachrichlen
' Erstellu «g ei«es Verwaltung »- und Schalgebäude » für

die Reichssportfliegerschule Karlsruhe . Die Reichssportflie
gerschule Karlsruhe ist zur Zeit noch in einem kleinen be¬

helfsmäßigen Holzgebäude untergebracht , das aus der West-

feite des Flughafens , etwa 1200 Meter vom Flughafenver -

waltungsgebäude und der Flugzeughalle entfernt liegt . Diese

Unterbringung reicht nicht mehr für die Bedürfnisse der

SÄule aus . Auf Anregung des Reichsluftsportführers wird

die Stadt daher aus der Ostseite des Flughafens ein neues

Verwaltungs - und Schulgebäude für die Reichssportflieger -

schule errichten .
• Vergebung von Kanalbauarbeiten , Der Bau der un-

terirdischen Entwässerungskanäle in der Reichsstraße zwischen
Karl - und Gebhardstraße , in der Seldencckstraße zwi ' cken -

Hagen - und Fclix - Mottl - Straße . in der Battstraße zwischen

Göhren - und Arndtstraße , in der Göhrenstratze bei der Ein -

mündung in die Battstraße und in der Arndtstraße zwischen

Fron - und Battstraße wurde einer hiesigen Firma iibcrira -

gen . Der Kostenaufwand beläuft sich auf rund 40 000 Mark .

* Abbruch de» ehem . Musikpavillous im Sallenwäldche ».

Der ehem . Musikpavillon im Gallenwäldchen wird iür Kon -

zertzwecke schon lange nicht mehr benötigt und ist im Läufe

der Zeit baufällig geworden . Er wird daher abgetragen .
* Die Leiche des feit 7 . November 1936 vermißten 71jähri-

gen Bahnarbeiters a . D . Jakob König wurde nun bei

Knielingen gelandet .
*

» In den Kammer -Lichis » teleu läuft der Film „ Ltebe < erwachen - ,

ein seelenvolles Spiel zwischen Pflicht und Liebe . Beifilm und Uf ? -Wochc bc -

schließen das Programm .
» Zernick -Quarie » . Heute abend s Uhr im Eintra -bUsal 3. Kammer »

musilabend der Konzertdirektion Kurt Neufeldt . Dqs » etliner Zernick -

Quarteis , Preisträger de« MuNkvrei ' e» der Reichshauptstadt , spielt im Ziahmen

des ZVNusseS : „ Kammermusik der Völker " ein böhmisches Programm :

»unSchst ein Streichquartett von Novak und von Tmetana , »um Schnitz da «

Klavier - Quintett von Dvorak « tuet Mitwirkung de# Basler Pianisten

Armin Berchtold , .
* Sie Miinchner PSitharm, » iker kommen ! DI « Mnchner Philharmoniker

werden im Januar unter Leitung von GeneralmuNkpirektor S i e g m 14n d

von Hau5eggcr eine grotze Konzertreise durch Teutschland unternehmen .

Da « „ Orchester der S ' adt der Bewegung
" «st eingeladen worden in Nürnberg .

Dresden , Hamburg , Hannover . Göltingen . Frankfurt a , M, . Kqrl « r US e

und Stuttgart zu spielen . Die Stärke des Orchester « ist über 100 Musiker ,

also ebenso wie bei den Berliner Philharmonikern ,

„Bergsteiger und Skifahrer"
meldet euch als Freiwillige zu be« Gebirgstruppe « .

Bei de » Truppenteile » der Gebirgsbrigade werde » z. Zt .
« och Freiwillige für E i « stell uug im Herbft 1 9 8 7 ans

gesommne « . Die Bewerber solle» gute Bergsteiger uud Ski »

fahrer sei » . Wen « möglich., ist dem Bewerbuugsgesuch ei»

Nachweis über bisherige alpiae Betätigung beizufüge» . So »»

ftige Bedingungen wie im Merkblatt für de« Eintritt als

Freiwilliger i» das Heer, Meldeschluß : IS . Januar 198«. Spä¬
tere Meldungen können nicht mehr berücksichtigt werde».

Nähere Auskunft erteilt jedes Wehrbczirks - Kommando
und jedes Wehrmeldeamt . Dort si«d auch die Merkblätter
für den Eintritt als Freiwilliger in das Heer erhältlich.

Die Verwertung von Küchenabsällen
Ein Erlaß des Reichsiuueumiuisters .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr .
Frick hat an die Kommunalaufsichtsbehörden , Gemeinden
und Gemeindeverbände einen Erlaß gerichtet , in dem es u . a.
heißt : „Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Minister -

Präsident Generaloberst Göring , hat die NS -Volkswohlsahrt
beauftragt , die von ihm angekündigte Verwertung der Kü¬
chenabfälle zur Schweinemast sofort in Angriff zu nehmen ynd
durchzuführen . Die erfolgreiche Bewältigung dieser Aufgabe
hat eine tatkräftig « verantwortliche Mitarbeit der Gemeinden
zur Voraussetzung . Ich erwarte daher , daß die Bürgermeister
sich der gestellten Aufgabe mit allem Raddruck annehmen und
im Rahmen der gesetzlichen und finanziellen Möglichkeiten
zu ihrem Gelingen beitragen ."

Tödlich verunglückt
T*t Führersitz ist k« i» Paket -Stapelplatz

Friedrich Deuchler , Karlsruhe , Schützenstraße 1, hatte
bei der Fahrt mit einem Lieferwagen im Oktober 1986 eine
große Anzahl von Paketen neben sich im Führersitz unter «

gebracht , so daß er nacht rechts keine Sicht mehr hatte . Außer -
dem fuhr er sehr rasch. Die Folge war , daß er bei der Fahrt
durch die Werderstratze mit einem von rechts aus der Mä -
riensiraße kommenden Motorradfahrer zusammenstieß .
Dieser erlitt hierbei einen Schädelbruch und starb an
den Folgen dieser Verletzung . Gegen Deuchler ,
de? sich seither in Untersuchungshaft befindet , ist von der
Staatsanwaltschaft Anklage wegen fahrlässiger
Tötung erhoben .

Mit Verfügung vom SS. November MS wurde dem Deuch-

ler die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt
und die Fahrerlaubnis entzogen .

Dieser Vorfall gibt Anlaß , all« Führer von Kraftsahr -

zeugen vor ähnlichen Fehlern eindringlich z » war -

n e n . Der Führersitz darf nie so beladen werben , daß die

Sicht nach der Seite irgendwie beeinträchtigt , oder daß ein

ungehinderterZngriff zu den für die Führung des Fahrzeugs
notwendigen Einrichtungen tz . B . Handbremse . Schaltvor¬
richtung ) nicht möglich oder auch nur erschwert ist. Auch der

Unkug , im Führersitz mehr Personen tauch Kinder » mit -

zuführen , als zulässig , hat schon manchen Unfall verursacht .

Wer als Betriebsführer Kraftfahrer beschäftigt , wird auf
seine Pflicht , feine Kraftfahrer entfpchzchend anzuhalten und

zu überwachen , besonders hingewiesen : die Verletzung die?
ser Pflicht macht schadenersatzpflichtig , ja sogar strafbar !

Bei Zuwiderhandlungen werden , auch weny Unfall ? nicht
entstehen , nicht nur schärfste Strafen , sondern auch Entzie -

hnng des Führerscheins verhängt .
Wer heute trotz aller Belehrungen und Hinweise noch

nicht die Wichtigkeit einer anständigen VerkehrsdiMplin er -

faßt hat , muß es eben sich selbst zuschreiben , wenn Sex Staat
ihn vom Verkehr durch Entziehung des Führerscheins aus -

schließt.
Die Ziffern der Verkehrsunfälle und der entstehenden

Schäden sprechen ein « deutliche Sprache .

Altersgrenze - 65 Jahre
einheitlich für alle Beamte «.

Der Führer und Reichskanzler hat durch eine vom Reichs ,
finanz - pnd Reichsinnenminister gegengezeichnete Aenderung
des Reichsbeamtengesetzes auch die letzten Ausnahmen von
der einheitlichen BeamtenalterIgrenze beseitigt . Schon
bisher war ihr den grpßten Teil der dem Reichsbeamten¬
gesetz unterstehenden Beamtenschaft das S5 . Lebensjahr
als Altersgrenze mit der Maßgabe vorgesehen , daß Reichs -
beamte mit Ablauf des Vierteljahres in den Ruhestand
treten . daS auf den Monat folgt , in dem sie das öS . Le.
benSjahr erreicht haben . Sonderbestimmungen , die das
Ausscheidungsalter auf das SS . Lebensjahr festsetzten,
waren aber für die Mitglieder des Reichsgerichts , des Reichs ,
finanzhoses und des Rechnungshofes für das Deutsche Reich
vorgesehen . Nachdem die Ausnahmen fstr das Reichsgericht
bereits vorher gestrichen worden waren , sind nun auch die
übrigen Ausnahmebestimmungen d»ß Reichsbeamtengesetzes
hinsichtlich der Altersgrenze ausgehoben « oxden.

Uli : ..Wo die Lerche fing!"
Nach Ungarn führt dieser ganz dem Gesang und der

frohe » , unbeschwerten Unterhaltung dienende ^ Film der

Berna , den Carl Lamae flott und elegant in Szene gesetzt

bat . Ungarisches Land , herrliche Weite der Pußta , tempere

mentgeladene Menschen sind die erfolgreiche Staffage . Nicht

zu vergessen : Lehsrsche Melodien erklingen , und Martha

Eggerth — selbst ein Kind dieses Landes — interpretiert

sie , trällert mit ihrer glockenreinen Stimme , singt aus bischer

Kehle , weil der perlende Gesang ebenso zu ihrem Leben ge¬

hört , wie das silberhelle Lachen und die paar Tränen schein -

bar unglücklicher Liebe . Harmlos und heiter plätschert die

Handlung dahin , erzählt von einer Baronesse mit wenig

Geld , aber mit einer schönen Stimme und einem großen per -

sönlichen Liebreiz , einein richtigen lieben Kerl , unf> von

einem jungen Mann mit viel Geld , der sich aber vorgenoin -

men hat , durch Arbeit seinem verbummelten Dasein ein

jäheS Ende zu bereiten .
Eine „Auto -Csarda "

. die die Baronesse auf dem Gnt ihres

Veters eröffnet hat . um den alten Herrensitz zu erhalten , ist

der Ort des fröhlichen Sviels . das — Ende gut , alles gut

die zwei junge Leute trotz aller scheinbar auftretenden Hin -

derniffe zusammenführt . Dazwischen sorgen Lueie Englisch

und Rudolf Carl in heiteren Intermezzi » für iiberipru -

delndeS Lachen, und Fritz Jmhoff verkörpert ganz aus -

gezeichnet den guten alten Hausmeister Torök , dessen ener¬

gischem Einschreiten schließlich die Baronesse noch ihr Glück

verdankt . Martha Eggert bezaubert sowohl durch ihr ge-

winnendes Spiel als vor allem dnrch ihren Gesang . Hans

Söhnker . ihr Partner bringt alle Eigenschaften zum erfolg ,

reichen Liebhaber mit .
Im Beiprogramm interessiert ein Film mit dem zwar

etwas unzeitgemäßen Namen und Inhalt „Frühling "
, der

aber nichtsdestoweniger durch eine Fülle schöner Aufnahmen

erfreut . Mit viel Liebe ist der Kameramann aus den Spuren

des wiedererwachenden Lebens in der Natur gewandelt und

hat . wo immer erstes Ahnen sich zeigte , es in prächtigen

Ausnahmen eingefangen . Schnellhardt .

Tages -Anzeiger
Montag, ?. Dezember 1«»«.

7 h 6 8 1 6 T *

Badifches StaatStheater : „Hansel und Gretel "
, 80 Uhr.

Colosseum : Variete
Filmt

Capitol : „Wo die Lerche singt"

Atlantik : „Familienparade "

Gloria : „Du bist mein Glück"

Kammer : „Liebeserwachen"

Palt : „Du bist mein Glück"

Rest : . .Hilde und die 4 PS "

Schauburg : „Episode"

Uuio « : „Wo die Lerche singt"

Kaffee , Kabarett , Tan « :
Löwenrache« : Kabarett
Kaffee Ba «er : Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Kaffee Obeo« : Konzert - 5,
Röderer : Tanz
Kaffee des Bestens : Konzert

Verschiedenes :
Eintracht : 20 Uhr Zernick-Ouartett

jfttieliti <* er Deretnsanzewer
Musikoertin Harmonie : Dienstag abend um 9 Uhr findet im Lokal zur Krone

die Mustkprobe statt .
Haxdharmonika .Klub : Mittwoch abend S Uhr findet im Lokal zur „ Rose die

Mustkvrobe statt .
Mulilverein L» ra : Mittwoch abend 8 Nvr in der „ Linde ' Probe .

Evang . Sirchenchor : Mittwoch abend im Konfirmandensaal Tingstunde .

Zbfte » und Blanbolinenucrein : Lokal zu «, „ Grünen Baum ". Mandolinen -

abteilung . Donnerstag abend S Uhr findet Probe fiir Anfänger und um

9 Uhr für dl- Aktiven statt .

Win hören mit ' Kritischer Funk Wochenspiegel
Rur de» Freiheit . . .

Ueber der letzten „Stunde der jungen Nation " stand wie
ein Mahnmal der Unsterblichkeit das große Leitwort : „N u r
der Freiheit gehört unser Leben " . Unter diesem
Leitwort , das Vermächtnis der Toten deS Krieges wie der
Toten der Bewegung ist und die stolzeste Verpflichtung für
die Zukunft in sich schließt, legten in einer GemeinschaftS -

fendung Wehrmacht und HI . ein Bekenntnis zum soldatischen
Ideal , zum soldatischen Geist ab . Die Stimme des Frontsoldat
ten trug den Ruf des Vermächtnisses in die Gegenwart , aus
der ihr die Stimme eines Offiziers der Wehrmacht Antwort
und das Echo der Treue und der Bereitschaft zum Opfer für
Volk und Vaterland gab . In die Zukunft aber trug das
Bewußtsein der Aufgabe die Stimme eines HJ .- FührerS :
sie klang im Bekenntnis zum neuen Typ des soldatischen
Menschen , der , dem Befehl des Herzens folgend , die solda ?
tischen Ideale zu seinem Ziel gemacht hat , über das junge
Deutschland hin .
Romantische Musik .

Den , wenn man einmal diese Unterscheidung gebrauchen
will . ,,großen " Schumann der Sinfonien und des „Manfred "

vergegenwärtigte ein Stuttgarter Sinfoniekonzert , das
vom Leipziger Gewanöhauskapellmeister Prof . Herrmann
Abendroth geleitet wurde . Die Eckpfeiler der Vortrags -

folge bildeten zwei in der dunklen , schicksalbelasteten Schwere
ihres Charakters zusammengehörige Werke : die Es »Moll -

Ouvertüre der Manfred - Musik , in der sich die sinfonische
Spannkraft und Bildhaftigkeit des „BeethovenerS " Schumann
vielleicht am stärksten auswirkt , und die D -Moll -Sinfonie , die

erst zwölf Jahre nach der ersten Niederschrift ( Ansang der

vierziger Jahre ) als vierte Sinfonie erschien. Ter großar¬
tigen Selbstbehauptung des ersten Satzes tritt in der Dur -

Wandlung des Finale ein stürmischer Lebenswille gegenüber .
Zwischen beiden Werken stand das späte Cello -Konzert (Solist :

Prof . Hans Münch - Holland ) , in dem sich recht glücklich
und mit kunstreichem Bedacht des Virtuosen gestaltet der

frische Schaffensauftrieb der Düsseldorfer Zeit Schumanns

bekundet .

Das eigentliche Kernstück des V. Abends im Stuttgaxter
Schubert - Zyklus bildete die als tzqnzeS selten zu hö-
renöe Musik zu dem Schauspiel der Wilhelmine von Chezy
,L? osamiznde ». Cypexn "

Der grandiose thematische Bau der „Wandersantasie " und
die geniale Verflechtung von acht Männerstimmen mit Brat ,
schen, Celli und Kontrabässen , Goethes „Gesang der Geister
über den Äassern " für die Zeitgenossen ein Rätsel neuen
Klanges , vor dem sie in absoluter Verkennung standen , tun -
deten die . Folge dieses Abends ab . An der Wiedergabe der
Werke waren unter Pros . Carl Leonhardt außer Chor
und Orchester des Senders Ilse von Tschurtschentha -
ler sKlavier ) , Emma Mayer (Alt ) und das Klee mann -
Quartett beteiligt .
Auf beutscheu Weg.

Das den Weg des deutschen Schicksals von der Resorma -
tion bis zur Gegenwart in dramatischen Bildern verfolgende
Hörwerk von Ernst K r a tz m a n n „Der deutsche Weg "

wyrde vom Reichssender Frankfurt mit zwei Bildern fprt -

geführt .
Am deutschen Weg steht, tiefste Kräfte unseres Volks -

tums verkörpernd , der Bildschnitzer "Tilman Riemenschneiöer ,
um dessen Meisterwerk in der HerrgottKkapelle zu Kreglingen
sich das Hörspiel „Der Kreglinger Schrein " von
Hans Lorenz Lenzen bewegt . Das Spiel versucht nicht
etwa , die hohen bildkünstlerischen Werte der Riemenschneider -
Plastik .hörmäßig schildernd nachzuzeichnen, sondern gibt das
Erlebnis der kraftvost - anmutigen Formensprache dieser Herr -

lichen Bildschnitzereien in werktätigen Menschen wieder , die

sich tastend und schüchtern fast den Weg des wahren Ver -

stehens in die Geheimnisse dieser Kunst bahnen . Lebensnahe
Gespräche lSpielleitung : Willy Hart mann ) sichern dem

eingängliche « Manuskript die Wirkung .
Eine ganz andersgeartete Erscheinung , der wir aus dem

deutschen Weg durch die Jahrhundßrte in immer neuen
Formen begegnen , ist der frohe Schalk , dem ein im Kolorit
fast zeitloses Spiel von Arthur Faiß , -Die Abenteuer
des keckenVeit " galt . Veit ist jene Mischung von Sulen -

spiegel und lebfrischem Vagantentum , die immer aufs neue

den sturen Spießer übertölpelt , der aber niemand gram sein

kann , wenn er sich den Sinn srü fröhliches Draufgängertum
bewahrt - hat .

Der andere E . T . A. Hoffma ««.
Nicht den Romantiker der ausschweifendsten erzählerischen

Phantasie , sondern den Musiker Hoffmann , der zeitlebens
dem Genius Mozart bewundernde Gefolgschaft hielt , lernte

man ist einer Stuttgarter Uebertragung aus Breslau ken-

nen , die uns die Funkaufführung von Hoffmanns Oper

„Aurora " vermittelte . Er hat sie als Bamberger Thea -

terkapellmeister nach einem Text seines Direktors Franz von

Holbein geschaffen , fünf Jahre vor seiner „Nndine "
, jener

uns von Pfitzner neugeschenkten Vorläuferin der Lortzing -

schen . Das Textbuch behandelt eine sagenhafte antikische Liebes -

geschichte , in die die göttliche Aurora als romantische Macht

eingreift . Die Haltung des heroisch-patyetischen Textes legt

manche Erinnerung an Gluck nahe , Hoffmanns Musik aber

atmet durchaus den Geist seiner angebeteten klassischen Vor -

bilder , wenn sich auch in der leichtmotivischen Charakteri -

sterung , in den pompösen Chorsätzen und in den liebevollen

und üverraschend schlagkräftigen Naturschilderungen schon

starke romantische Elemente ankündigen , die erst in der , U« »

dine " voll zum Durchbruch gelangen sollten.
Lukas Böttcher , der das nicht nur musikgoschichtlich

fesselnde Werk der Vergessenheit entrissen und 1383 in Bam -

berg uraufgeführt hat . sicherte der durch klare Dialogführung
leicht verständlichen Nummernoper eine überzeugende Funk -

form , um deren Wiedergabe sich Ernst P r a d e als mufika -

lischer Leiter und Gertrud C a l l a m, Herma K a l t n e r ,
Bruno Sänke , Robert Hager , Herl^ rt H e l ö e r i ch und

Gerhard B e r t e r m a n n in den Hauptrollen verdient
machten . Hermann L. Mayer .

Irre« ist menseMleh ttÄÄ 'äi®».'
Zähn; jeden Morgen mit

Thlorodont pflege. AI« ich ihn fragte, ob er diesen löblichen Dienst an
seiner Gesundheit auch jeden Abend verrichte , meinte er, das wäre de»
Guten wohl doch zu viel. Cr war ganz erstaunt, al, ich ihm klar machte»
wie wichtg gerade die abendliche Zahnpflege mit Chlorovont sei,
um der Zersetzung der gefährlichen Speisereste in der Nacht zu begegnen.
Hoffentlich handelt er jetzt auch danach. -gg.



8rsles Mällenhandbälllurnier ein voller Erfolg
Schöne Erfolge des Sireises Karlsruhe — 1700 Zuschauer restlos begeistert

Ettlingen siegt bei den Itl &nnern , Sturladt bei der Jugend

Nachdem Mannheim schon seit längerem Hallenhandball
treibt und alljährlich ein großes Turnier durchführt , hat in
diesem Jahr auch Karlsruhe den Versuch gemacht , das Sand -
ballspiel in geschlossener Halle der Öffentlichkeit vorzuführen
und dieser Versuch ist , das darf man mit Fug und Recht be¬
haupten . vollkommen geglückt . Die große Festhalle hat sich
als gut geeignet für die Ausführung des Turniers erwiesen .
Die gemeldeten Mannschaften des Karlsruher Kreises haben
sich trotz der kurzen, zur Uebung zur Verfügung stehenden
Zeit , eine Wertigkeit in dem doch etwas anderen Hallenhand-
ball angeeignet , die sie den routinierteren Mannheimer
Mannschaften nicht nur ebenbürtig , sondern teilweise sogar
überlegen werden liehen . Wer von vornherein glaubt , daß
gute Feldmannschaften auch gute Hallenhandball«! sind , sah
sich bei diesem Turnier manchmal enttäuscht, denn im Feld -
Handball höher stehende Mannschaften wie Beiertheim und
Tschft Durlach wurden von ihren ersten Gegnern MTV und
Mühlburg bereits ausgeschaltet . Mühlburg brachte es . nach-
dem es den MTV abgehängt hatte, sogar fertig , dem späteren
Turniersieger Ettlingen ein schwer zu nehmendes Hindernis
zu werden . Wenn in den Erläuterungen auf dem Programm
zu lesen war , daß die Arbeit des Torwächters der besondere
Genuß bei Hallenöandballspielen ist, so wurde dies durch die
Vorführungen voll und ganz bestätigt. Die Leistungen der
Torwächter des Arbeitsdienstes Durlach und des TB 47 Ett¬
lingen waren einfach bestechend und forderten besonders in
den Hauptspieleu am Nachmittag den stürmischen Beifall und
die helle Begeisterung der 1700 erschienenen Zuschauer her-
aus .

vis Kämpfe am Vormittag >
Beteiligt waren an den Spielen der Männer MTV Karls -

ruhe , Tschft Durlach . TV 37 Ettlingen . Pol . -SB Karlsruhe .
BsL Grünwinkel . Tschft Beiertheim . Tschft Mühlburg . ftE
Phönix . TV Linkenheim . Arbeitsdienst Durlach . TB 46
Mannheim . Tgde Ketsch. Bei den brauen traten an : MTB
Karlsruh « . ftE Phönix Karlsruhe . Karlsruher Fußballverein .
Tgs . Mannheim . Ettlingen ist nicht angetreten . Iugendmann -
schatten stellten: MTV Karlsruhe . Tschft Durlach . TB 46
Karlsruhe . Tgde Neureut . BsL Grünwinkel . Auch hier blieb
die gemeldete Mannschaft des TB Ettlingen aus . für sie
sprang Grünwinkel ein. Die Organisation der Spiele , für
die Gaufachamtsleiter Neuberth und Kreisspielwart
S e n f t l e verantwortlich zeichneten, klappte vom ersten Spiel
bis zur Siegerehrung ausgezeichnet. Pünktlich um 8 Uhr
vormittags begann das erste Spiel zwischen MTB und Tschft
Beiertheim , das elfterer nach anfänglicher Führung der Bei -
«rtheimer mit 11 : 10 knapp gewinnen konnte MTB gewann
auch das folgende Iugendfpiel gegen Grünwinkel mit 7 : 2
und ebenfalls das erste Frauenfpiel gegen Phönix mit 4 : 3.
Dann brachte Tschft Mühlburg eine Ueberraschung. indem
sie in hervorragendem Spiel Sie Tschft Durlach mit 8 : 3
abfertigte , Im nächsten Spiel zeigte Ettlingen große Klasse ,
mit 10 : 5 schalteten sie TB Linkenheim aus . Eine über-
legen « Sache für die Durlacher Jugend war ihr Kampf mit
TB 46 Karlsruhe , der nur 6 Mann zur Stelle hatte und mit
20 : 2 geschlagen wurde . Polizei Karlsruhe mit den einstigen
Handballgrößen Hilker und Herb erwies sich auch in der
Halle gut und gab Phönix mit 8 : 2 das Nachsehen . Das
schönste Spiel bis dahin zeigten nun BsL Grünwinkel und
Arbeitsdienst Durlach . Verblüffend war hier schon die her-
vorragende Abwehr des Arbeitsdiensttorhüters , dem letzten
Endes der knappe Sieg zu verdanken ist . den der Arbeits -
dienst mit 5 : 3 gegen die im Felde öfters überlegenen Grün -
winkler herausholte . Die Iugendmannschaft von Grünwin -
kel siegte im Trostspiel gegen den jetzt vollzählig spielenden
TB 46 mit 7 : 2 . MTV fand im zweiten Spiel in der wiede-
rum prächtig spielenden Tschft Mühlburg . die mit 3 : 11 er-
folgreich blieb , seinen Bezwinger . Die Grünwinkler Iu -
gend steigerte ihre Leistungen im Kamps gegen die stark favo-
risierte Neureuter Iungmannfchaft und lieft sie mit 10 : 4 im
geschlagenen Felde .

Während dieser Bormittagsspiele weilte der Führer des
Gaues Baden des Reichsbunöes für Leibesübungen .- Ministe -
rialrat Herbert Kraft unter den Zuschauern und verfolgte
mit großem Interesse die spannenden Kämpfe.

Oer Nachmittag
Unter den Marschklängen d«s Musikzug«s d«s Arbeits -

gaueS 27 , Stabführung Obermusikzugführer Bogel , rückten
die teilnehmenden Mannschaften in zwei Säulen , geführt von

Schiedsrichtern mit den Fahnen des Reichsbundes und der
Nation in das Spielfeld ein . Gaufachamtsleiter Neuberth
nimmt die Meldung von Kreisspielwart S e n f t l e entgegen ,
begrüßt mit kurzen Worten und eröffnet das erste Karlsru -
her Hallenhandballturnier . Inzwischen füllen sich die Zu -
schauerplätze . Der Besuch kann mit 1700 als gut bezeichnet
werden . Unter den Ehrengästen bemerkt man Bürgermeister
Fribolin . Oberstarbeitsführer H e l f f mit seinem Stab .
Oberreaierungsrat Heitz . Der Führer der Ortsgruppe
Karlsruhe des RfL . , Bürgermeister Fribolin . nahm Gelegen -
heit dem Olympiahandballspieler S p e n g l e r - Waldhof . der
als Feldmeister im ArbeitÄ »ienst Durlach steht und an den
Nachmittagsspielen teilnahm , als Ehrengabe eine Karlsruber
Radierung zu überreichen. Um 14.30 Uhr begann das erste
Spiel , das Ettlingen in hervorragender Weise gegen die
Polizei mit 13 : 3 erfolgreich sah . Im zweiten Sviel war Ar¬
beitsdienst Durlach mit 13 : 4 Sieger über TB 46 Mannheim .
In beiden Spielen waren die allsgezeichneten Stürmer wie
auch die hervorragenden Torhüter der siegenden Mannschaften
ausschlaggebend für den Erfolg . Das Frauenfpiel MTG
Mannheim — Phönix Karlsruhe sah die reifere Mannhei -
mer Mannschaft mit 4 : 1 in Front . Im nächsten Frauenfpiel
kam KFV gegen MTB mit 3 : 2 zu einem knappen Erfolg .
Das Ergebnis ist für die erstmals in Erscheinung getretene
MTB - Mannschaft beachtenswert . Ein scharfe» und äußerst
temperamentvolles Spiel lieferten sich Tschft Mühlburg und
Ettlingen , bei dem Mühlburgs Stürmer glänzten , aber auch
hier wieder Köhler im Ettling « Tor nur schwer zu über-
winden war Mit 5 : ö

^
blieb Ettlingen knapper Sieger .

Das Jugend spiel MTV — Tschft Durlach endete m
Gunsten der letzteren mit 4 : 9. Hervorragend in der Sieger -
Mannschaft der rechte Außenstürmer. Als Einlage fand nun
ein

Werbespiel in Baskelball
(Korbball) statt, das von den Mannschaften des Arbeits ,
dienstes Durlach und Pforzheim vorgeführt wurde . Das Sviel
endete mit 13 : 7 zu Gunsten von Pforzheim und fand großen
Anklang . Das Borschlußspiel der Männer bestritten Tgde
Ketsch und TV 47 Ettlingen . Ketsch stellte eine ausgezeichnete
Feldmannschaft , die Ettlingen nichts nachstand , aber ausschlag-
gebend war auch hier wieder der Turm in der Schlacht, Köh¬
ler im Tor . der nur 6 : 8 zuließ . Das Endspiel der
Frauen brachte den Mannheimerinnen mit 2 :0 den T «r-
niersieg über KFV . Das S ch l u ß s v i e l d er Jugend «»
mittelte mit 7 : 2 Durlach als Turniersieger aeaen Grün -
winkel . Den Höhepunkt bildete aber das Männerschluß «
spiel zwischen TB 47 Ettlingen und Arbeitsdienst Durlach.
Ein rassiger scharfer Kampf, ungemein schnell das Tempo , her-
vorragende Schußleistungen hüben und drüben und kaum zu
überbietende Paraden der beiden Torhüter . Bis 4 : 4 stand
die Partie noch gleich , dann kamen aber einig « kräftige Schüsse
von Becker , die auch der blonde Arbeitsdienstler nicht meistern
konnte und die Ettlingen in Front bracht«» , so daß dies««
dann mit 8 : 8 der Enderfolg verblieb .

Die Sieger erhielten : TB Ettlingen den Ehrenpreis d«S
Fachamtes , eine Adolf -Hitler -Büste . MTG Mannheim den
Ehrenpreis , gestiftet vom Präsidenten der OPD . , Schlegel .
Karlsruh « , eine Silbervase , und die Jugend der Tschst Dar -
lach den Ehrenpreis der Firma Freundlieb . einen Handball.
Mit der Ehrung der Sieger verband Fachamtsleiter
Neuberth den Dank an die Stadtverwaltung für die Ueber-
lassung der Festhalle und an die Vertreter der Behörden für
ihren Besuch und nicht zuletzt an alle die . die zum Gelinge «
der Veranstaltung mit beigetragen haben.

dn lllannheim feilfe man
litt Mannheim — ST Waldhof 1 : 1 — Gerechtes Unentschieden

Der große Mannheimer Lokalkampf zwischen dem BM .
und SB . Waldhof fand erwartungsgemäß wieder vor allen
Rängen im Mannheimer Stadion statt. Rund 18000 Zu¬
schauer erlebten einen erbitterten und bis zum letzten Augen -
blick spannenden Kampf, der mit 1 : 1 (0 :1 ) dem Spielverlauf
entsprechend einen gerechten Ausgang nahm. Rein spiele-
risch war die Meisterelf von Waldhof besser , sie spielte be-
sonoers in der ersten Halbzeit ruhiger und systemvoller und
betont offensiv mit Sisfling , als weit vorgeschobenem Mittel -
stürmer. Nach der Pause versuchten die Waldhöser aber, sas
1 :0 zu halten und ließet sich schließlich das Spiet aüs der
Hand nehmen, so daß der VfR doch noch zum verdienten
Ausgleich kam. ,

Beide Mannschaften erschienen mit etwas umgestellten
Mannschaften. Waldhos hatte in Schneider im Sturm Leu-
pold und Heermann in der Läuferreihe die besten Kräfte,
während beim VfR . der Mitteläufer Kamenzien überragend
war . Konrad in der Verteidigung fiel zuerst durch einige
Mätzchen unliebsam auf , war aber später ebenso wie der
frühere Jugendspieler Rößling sehr gut . Während de: SV
Waldhof in den Außenstürmern Lehmann und Kleber die
schlechtesten Spieler hatte, konnte VfR . hier in Spind ' er und
Hoog die erfolgreichsten feststellen. Langenbein wurde durch
Heermann kaltgestellt.

Das Spiel begann mit heftigen Angriffen des VfR . . der
10 Minuten tonangebend war , dann beherrschte das ruhige ,
sehr sichere Waldhos- Spiel das Feld , wenn auch der V 'R im-
mer gefährlich blieb. In der 7. Minute erhielt Sisfling eine
schöne Vorlage von Schneider , der sich um den Aufbau sehr
verdient machte , und schon hieß es 1 :0. Beide Hintermann -
schatten hatten schwer zu arbeiten . Drayß im Waldhof -Tor
rettete verschiedentlich im letzten Augenblick. Nach der Pause
wurde das Spiel härter . VfR . , kämpferisch stets überlegen ,
drängte stark . Aber erst in der 76. Minute fiel der Ausgleich
durch Langenbein . nachdem sein Bewacher Heermann aus -
gerutscht war und den Ball verloren hatte. Wenig später

3)er Wandball am Sonnlag
Im Gau Baden hatte sich Meister SB . Waldhof mit dem

ebenfalls ungeschlagenen TB . Rot auseinanderzusetzen . Auf
eigenem Gelände stand der Sieg der Waldhöser nie in Frage ,
mit S :S <2 :2) wurde der Neuling auch in der Tabelle distan-
ziert . Die Tgd . Ketsch war spielfrei , sie beteiligte sich am
Karlsruher Hallenhandballturnier , bei dem der Karlsruher
Gauligist TB . Ettlingen den Ketschern den Weg ins Endspiel
»erstellte. Der VfR . Mannheim behauptete seinen vierten
Tabellenplatz nur durch ein 4 :4 (2 :3) Unentschieden in Secken¬
heim gegen den dortigen TV . Die übrigen Spiele : TB . 62
Weinheim — SC . Freibura 9 :6 (2 :8) und TSV . Oftersheim
— TSV . Nußloch 4 :11 (2 :4) , waren für die Gestaltung der
oberen Tabellenhälfte von keiner Bedeutung . Die Tabellen -
spitze :

1 . SB . Waldhof 8 Spiele 84 :36 Tore 115:1 Punkte
2. TV . Rot 8 . 61 :43 „ 13 :3
3. Tgd. Ketsch 7 „ 57:32 „ 10 :4 ..
4. VfR . Mannheim 7 ,. 52 :37 „ 9 :5 „

Brandenburg und Wiedersachsen
im SilberschildSndspiel

Vorschlußrunde um den Hock«y-Silberschild.
Brandenburg und Niedersachsen/Westfalen werden am 14.

März 37 das Endspiel um den Hockey-Silberfchild austragen .
Das ist das Ergebnis der beiden Borschlußrundenspiele , die
am Sonntag in Berlin und Hannover durchgeführt wurden.
An der Reichshauptstadt kam Brandenburg als Schildvertei -
Äser zu einem sicheren 3 :0- (11 :0=) Sieg über Schlesien/Sach¬

sen . obwohl die Stürmer Weiß und Scherbarth fehlten , wäh¬
rend in Hannover die' Entscheidung zwischen Niedersachsen/
Westfalen und Südwest erst in der Nerlängeruua fiel . Nach -
dem man bis zum regulären Spielende 2 :2 (1 :1 ) gespielt hatte,
gelang es Niedersachsen durch einen glücklichen Treffer mit
3 :2 den Sieg und damit die Endspielteilnahme sicherzustellen .

Vlannheims Tennisspieler geschlagen
Saarbrücke« siegt 6 : i

Einen überraschenden Ausgang nahm der am Samstag
und Sonntag in der nur mäßig besuchten Saarbrücker
Tennishalle ausgetragene Winterhilss - Städtekampf zwischen
Saarbrücken und Mannheim . Obwohl den Saarbrückern mit
Hellbrück und Hans Schmidt infolge Erkrankung die besten?
Spieler nicht zur Verfügung standen, siegten sie über die mit
stärkstem Geschütz anfahrenden Mannheimer im Gesamt-
ergebnis mit 6 :4 . Saarbrücken verdankt seinen Sieg in erster
Linie dem prächtigen Spiel seiner Frauen . Am ., der Nach¬
wuchsspieler Kunkel, der gegen Hildebrandt l einen feinen
Sieg errang , gefiel ausgezeichnet . Ergebnisse:

. Herren - Einzel : Weigel ( S .) — Dr . Büß (M . ) 6 :8 1 :6,
Wildberger (S .) — Hildebrandt n 1 :6 6 :8, Kunkel (S . ) —
Hildebrandt I 6 :4 6 :4, Ar . Erdmann (S .) — Fütterer 7 :5
6 :4 ; Frauen - Einzel : Frl . Mayer (S .) — Frau Bub 6 :4
6 :2, Frl . Krämer (S . ) — Frau Künzig 6 :1 1 :6 6 :4 ; Herren -
Doppel : Weigel/Kuukel (S . ) Dr . Buß/Hildebrandt II 7 :9
6 :8, Wildberger/Erdmann — Hildebrandt I/Fütterer 6 :4 4 :6
2 :6 ; gemischtes Doppel : Frl . Mayer/Wildberger (S . ) — Frau
Bub/Dr . Bub 9 :7 5 :7 6 :3, Frl . Krämer/Weigel ( S . ) — Hilde -
brandt Il/Frau Künzig 6 :3 6 :3 ; Gesamtergebnis 6 :4 für
Saarbrücken, 13 :10 Sätze , 121 : 118 Spiele .

fällte der Schiedsrichter Unverfert (PforzheisH eine «««er»
ständliche Entscheidung, die Waldhof um « inen Torerfolg
brachte . In den letzten Minuten wurde sehr hart g.e°,pi«lt ,
so daß Strafstöße dicht aufeinander folgten .

Spielabbruch bei Pforstheim — ftlühlburg
Es staub 5 :2 für Psorzhei «

Zu einem recht unverständlichen Spielabbruch kam es zwi»
schen dem t . FC : Pforzheim und VfB . Mühlburg . Infolge
des Schneegestöbers brach der Schiedsrichter das Spiel erst
nach 70 Minuten Spieldauer ab , als Pforzheim bereits mit
5 : 2 (3 :1) als Sieger feststand . Vor der Pause wäre der
Abbruch wohl gerechtfertigt gewesen, aber so rief er den Un -
willen der 1000 Zuschauer hervor. — Zunächst waren die
Mühlbnrger gleichwertige Gegner und hielten das Spiel auch
noch offen, als Pforzheim durch den Mittelstürmer Wünsch i «
der 6. Minute in Führung gegangen war . Erst in der 22.
Minute erhöhte der Halbrechte Fischer auf 2 :0. Der linke
Läufer Gruber holte für Mühlburg ein Tor auf (31. Min .) ,
aber Wünsch stellte in der 42 . Min . auf 3 :1. Nach der Pause
drängten die Gäste wieder stark , aber in der 53. Minute ent-
schied Müller durch ein viertes Tor das Spiel . Dem eine
Minute später folgenden verwandelten Elfmeter von Mühl -
bürg ließ Knobloch in der 70 . Minute das 5 . Tor folge «.
Dann brach Schiedsrichter Scherer (Neckarau) das Spiel ab.

Stand der ßauligaTabellen
Baden

1. VfR . Mannheim 9 Spiele 21 :7 Tore 14 :4 Punkte
2. SV . Waldhof 8 23 :9 „ 13 :3 „
3. 1. FC . Pforzheim 7 11 :3 11 :3
4. Germ . Brötzingen 9 14 :15 9 :9 m
5. Freiburger FC . 9 „ 15 :17 9 :9 m
6. BfL . Neckarau 9 10 :15 8:10 m
7. VfB . Mühlburg 8 11 :18 7 :9 m
8. Spvg . Sandhosen 8 11 :13 6:10 „
9. Karlsruher FB . S 8 :13 m 4 :14

10. FB . 04 Rastatt 8 6 :20 W 3 :18 tü
WWürttemberg

1. VfB . Stuttgart S Spiele 25 :16 Tore 14 :4 Punkte
2. Union Böckingen 10 17 :14 M 13 :7
3. Spfr . Stuttgart 9 14 :14 M 11 :7
4. Stuttg . Kickers 9 16 :15 10 :8
5. SC . Stuttgart 10 » 21 :20 10 :10
6. FB . Zuffenhausen 10 15 :15 • „ 10 :10 m
7. 1 . STB . Ulm 10 tr 29 :22 9 :11 ± ,
8. Spfr . Eßlingen 9 9t 10 :15 M 7 :11 ^

■

9. SB . Göppingen 10 „ 13 :15 7 :18 „
10. Spvg . Cannstatt 10 11 :24 5 :15 .

Bayern
1. FC . Nürnberg 8 Spiele 22 :8 Tore 13 :3 Punkt«
2. Spvg . Furth 10 19 :14 13 :7 K
3. Bayern München 9 22 :16 11 :7
4. 1860 München 9 16 :19 10 :8
5. ASB . Nürnberg 10 16 :15 9 :11
6. VfB . Ingolstadt 10 16 :22 9 :11
7. BC . Augsburg 11 12 :17 8 :14
8. FC . Schweinfurt 6 18 :9 7 :5
9. Wacker München 9 9 :14 6 :12

10. VfB . Coburg 10 „ ; 12 :28 6 :14 m
S üdwest

1. Kickers Ottenbach 9 Spiele 23 :14 Tore 14 :4 Piwkte
2. Eintr . Frankfurt 10 27 :19 14 :6
3. Wormatia Worms 8 30 :14 n 13 :3
4. Bor . Neunkirchen 9 15 :13 n 9 :9
5. SB . Wiesbaden 9 15 :15 m 9 :9
6. FSV . Frankfurt 10 22 :18 n 9 :11
7. FK . Pirmasens 8 13 :18 n 8 :8
8. Union NiederrÄ » 9 16 :24 m 7 :11
9. FV . Saarbrücken 9 15 :27 4 :14

10. Spfr . Saarbrücken 9 . 10 :24 „ 3 :15
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Ergebnisse v
Fußball
Länderspiel :

i « Dublin : Irland — Ungarn 2B (1 :2)
Süddeutsche Meifterschastsspiele

Gau Bade « :
1. FC . Pforzheim — VfB . Mühlburg 5 :2 abgebr .

VfR . Mannheim — SV . Waldhof 1 :1

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Sportfr . Eßlingen 2 :2 abgebr .

SC . Stuttgart — 1. SSV . Ulm 5 :8

Spvg . Cannstatt — Union Vöckingen 2 :4

FV . Zuffenhausen — SV . Göppingen 3:2

Gau Südwest :
Kickers Offenbach — Sportfreunde Saarbrücken 3 :1

Borussia Neunkirchen — FK . Pirmasens ausges .

Eintracht Frankfurt — SB . Wiesbaden 3 :0

FB . Saarbrücken — FSV . Frankfurt 1 :0

Union Niederrod — Wormatia Worms 2 :1

Gan Bayer « :
Bayern München — FC . 05 Schweinfurt 2 :0

1 . FC . Nürnberg — 1830 München 4 :0

BC . Augsburg — ASV Nürnberg 0 :4

Handball
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Gau Bade « : -
SV . Waldhof — £ V . Rot 9 :8

TB . 62 Weinhelm — SC . Freiburg S:S

TB . Seckenheim — VfR . Mannheim 4 :4

TSV . Oftersheim — TSV . Nutzloch 4 :11

Gau Württemberg sPokalfpiele ) :
TV . Urach — Eßlinger TSV . 9 :2

Tgd . Tübingen — Stuttgarter Kickers 8 :8

TB . Marbach — TB . Bad Cannstatt 8 :8

TB . Sontheim — Tg f. Stuttgart 4 :6

Tbd . Eßlingen — Tbd . Göppingen 4 :7

Tgd . Geislingen — TSV . Süßen 8 :8

Tbd . Ulm — TB . Altenstadt 8 : 12

VfB . Friedrichshofen — Ulmer FV . 94 18 :7

Gau Südwest :
SV . 98 Darmstadt — TSV . Herrnsheim 5 :8

Germania Pfungstadt — Pfalz Ludwigshafen 6 :5

FSV . Frankfurt — Jngobertia St . Ingbert ausgefall .
VfR . Schwanheim — TB . Haßloch 7:4VfR . Schwanheim

Gan Bayern :
1. FC . Nürnberg -
Bamberger Reiter
Polizei Nürnberg
TV Milbertshofen
Post München

1860 München 8 :6
- Tqö . Lanbshut 10 :2
BC . Augsburg 4 :5

— TB . 48 Erlangen « :4
Spvg . Fürth 9 :4

Rugby
Ga « Württemberg :

Stuttgarter RC . - - RC . Pforzheim sGes.»Sp .) 9 :8
Gan Südwest :

Stadt Sitz . Frankfurt — SC . Frankfurt 80 tM .Sp .) 0:80

.1 mrn tfcKradiiaiUi ; Sy .; ,, ... i . IJ IUI I I

großer Start in die streife Stunde
SC 9>hönig - 3C Srankonia 8 : 0 (S O)

Im Rückrundespiel gegen den Lokalrivalen FE Frankonia

setzte der FC Phönix in seinem gestrigen Kamps seinen Sie -

geszug fort . Dieses Treffen , das sehr unter der schlechten

Witterung zu leiden hatte , brachte dennoch 1000 Zuschauer
aus die Beine , die auch voll auf ihre Rechnung kamen . Das

Spiel , das Schiri Wacker-Niefern einwandfrei leitete , stand

fast ausnahmslos im Zeichen der Platzelf , die zeitweise das

Spielgeschehen als eine eigene Angelegenheit gestaltete . Die

erzielte hohe Torausbeute spricht zunächst für das gute er-

folgreiche Stürmerspiel unter Ausnützung der einmal ge-

botenen Chancen . Das „zu Null " gibt der Hintermannschaft
den Verdienst der aufmerksamen Verteidigerarbeit , anderer -

felis spricht es aber auch für das harmlose Stürmerspiel der

Gäste . Die Platzelf erfreute auch heute wieder den Besucher

durch ihre erfolgreiche Mannschaftsarbeit , durch genaues Zu -

spiel und ideenreiche Ballbehandlung . Gegen ein solches
Spiel standzuhalten , bedarf es eines größeren Könnens , wie
di« Gäste es gezeigt hatten . Wohl brachten sie den Willen

e:nes energischen Widerstandes auf das Feld , der aber sehr

bald durch das technisch reifere Können der Platzelf gebrochen
wurde , so daß Phönix in allen beiden Spielabschmtten ton -

angebend war . Die Gästeelf hatte ihren besten Mann in

Kiefer , der durch seine Vorstöße und erfolgreichen Flanken das ..
Platztor ab und zu in Gefahr brachte . Zu dieser hoben Nie -

Serlage trug auch der Frankonentorwart seinen Teil Schuld
bei. Einige Treffer hätte er bei größerer Aufmerksamkeit
verhüten können .

Das Spiel sah bereits nach 5 Minuten den Platzverein
durch Graß , der eine Borlage von Langols an dem heraus -

gelaufenen Gästehüter ins leere Tor schiebt , in Führung

gehen . Einen kurz darauffolgenden Elfmeter verschießt Laa «

golf , doch in der 10. Minute reift der zweite Erfolg . Nach schö »

nem Zusammenspiel von Langols und Graß wird der Schuß

von letzterem gehalten , doch Häsele , der die Handlung vor

dem Tor aufmerksam verfolgt , eilt herbei und kann das von

Gültinger abspringende Leder zu 2 : 0 einschieben. Die Platz¬

elf , die auch für die weitere Spieldauer fast dauernd im An -

griff liegt , erzielt nach weiteren paar Spielminuten durch

Langolf , der einen von Föry an die Querlatte gesetzten Schuß '

absängt , durch dessen Einschuß das 3 : 0 Nach diesem 3 . Er -

folg legen sich die Platzherren einige Reserve auf und die

Gäste kommen für die restliche Spielzeit besser ins Spiel , ohne

aber zu einem Erfolg zu kommen . Frankonias Angriff , der

meistens vom rechten Flügelmann Kiefer vorgetragen wird ,
bringt für dieselben wohl einige aussichtsreiche Chancen , die

aber vom Jnnensturm , der sich gegen die Platzabwehr nicht

durchsetzen konnte , nicht verwertet werden können .
Auch die zweite Spielhälfte wird von Phönix genau mit

demselben Eifer und Elan eröffnet wie die erste. Nach kurzem

Drängen vor dem Gästetor stellt Joram durch einen Schuß
aus dem Hinterhalt das Resultat aus 4 : 0. Wieder machen
die Gäste Anstrengungen , die Phönixhintermannschast zu über -

wältigen , aber Lorenzer und Wenzel sind jederzeit in der

Lage , die Angriffe abzustoppen . Phönix ' Spiel und Feld -

Überlegenheit hält auch weiterhin an und wird durch die Er «

zielung von 4 weiteren Toren durch Schoser Graß und Föry
(2) am besten zum Ausdruck gebracht . Die einzige schöne Tor »

chance hatten die Gäste gegen Ende des Kampfes durch eine »

Freistoß der von ihrem Mittelläufer schön aufs Tor getreten
wurde , doch Maier meisterte auch diesen einzigen gefährlichen
Schuß .

Wiesbadener Wockeyg &ste in ttlannhefm

Der THC Wiesbaden weilte am Sonntag mit einer Her -
reit » und einer Damenschast in Mannheim . Die Herren tra -
ten am Vormittag auf dem Platz am Flughafen gegen den
VfR Mannheim an und wurden mit 2 :0 ( 1 :0 » geschlagen.
Trotz dieser Niederlage hinterließen die Gäste einen recht
guten Eindruck , nur wirkte ihr Stürmerspiel zu unproduktiv ,
während der Mittelläufer und besonders der linke Vertei¬
diger sehr gute Leistungen boten . Die Mannheimer waren
in der ersten Halbzeit durch schnelles und energisches Stür¬
merspiel klar im Borteil , kamen aber nur zu einem Tor durch
den Halbrechten . Nach der Pause konnten die Gäste die Ein -
heimischen eine Zeitlang stark zurückdrängen , doch kam der

VfR durch seinen Mittelstürmer noch zu einem zweiten Tor .
— Die Wiesbadener Damen wurden am Vormittag vom TB
4« mij 4 :2 geschlagen , kamen aber am Nachmittag über den

VfR ftU einem 6 :3-Sieg , der allerdings etwas zu hoch ausfiel .
♦

Ozford Cambridge , der berühmte enalifche Ruderkampf .
wirb am 24. März auf der traditionellen Themse -Strecke zwi «

schen Putney und Mortlake seine 87. Wiederholung finden .
U *| .<t {vfe

ffiestirksklasse Utilielhaden
Gruppe i

FV . Unterreicheuvach — Phönix Durmersheim 5 :1

Einen harten Kampf bekam man in Unterreichenbich zu
sehen. Der Schneesturm verhinderte eine einwandkreie
Durchführung des Spieles . Unterreichenbach ging schon nach
K Minuten durch den Halbrechten in Führung und nach wei -
tercn 10 Minuten glückte demselben Spieler der 2. Treffer .
Damit waren die Gäste aus Durmersheim ziemlich über¬
rascht worden und eine Nervosität in der Hintermannschaft
Durmersheim war unverkennbar . Trotzbeut fand sich die
Gästemannschaft besser zusammen und schließlich könnt « der
Halblinke im Anschluß an einen Eckball den 1. Gegentreffer
erzielen . Unterreichenbach stellte aber noch vor der Pause
durch den Mittelstürmer das Ergebnis auf 8 : 1. N ^ch der
Paus ? war die einheimische Mannschaft überlegen . Der M ' k»
telstürmer erzielte das 4. Tor , aber bald war es der Halb ,
rechte Durmersheims , der den 2. Erfolg buchen konnte . Dann
kam Durmersheim besser in Zug . der Mittelstürmer erzieltt
den Gegentreffer und nach 55 Minuten Spielzeit fiel im An -
schlich an einen Eckball der Ausgleich für Durmersheim .
Während den letzten 10 Minuten setzte bann Unterreich ? nbach
zu einem gewaltigen Endspurt ein und 7 Minute » vor
Schluß vcrhalf ein Strafstoß zum Siegestreffer .

VfR . Pforzheim — Dillweiße »stei « 4 :0

Pforzheim konnte in diesem Spiel « inen verdienten und
überzeugenden Sieg landen . Die Pforzheimer Mannschaft
befand sich seit längerer Zeit wieder in bester Form , wahrend
der Neuling wenig zu bestellen hatte und nur durch seinen
rieNgen Eifer , sein ruhiges und sportlich einwanosreies
Spiel einen guten Eindruck hinterließ . Schon nach 4 Minu -
ten Spielzeit gelang es dem Mittelstürmer Pforzheim .» den
Führungstreffer zu erzielen und gleich daraus erhöh e der
Rechtsaußen auf 2 :0 und der Halbrechte stellte vor der Paule
aus 8 :0. Den 4. Treffer erzielte nach der Pause der Halb -
linke mit einem scharfen 20 Meterschuß . Bei der Sieger »
Mannschaft konnte vor allem die Verteidigung gut grollen ,
der Sturm spielte gut zusammen . Der Mittelläufer zeigte
gute Aufbauarbeit Bei Dillweißenstein war der Mitiel -
läu ' er der beste Mann . Der Unparteiische hatte bei diesem
mit größter Fairneß durchgeführten Kampfe kein schweres
Amt .

BezirkSklasse Abteil »»g 4
Spiele Tore Punkte

Phönir Karlsruhe 12 88 :10 24
Darlandey 12 41 :17 20
Durmersheim 12 89 :25 15
Ettlinaen 12 36:26 14
VfR . Pforzheim 12 26 :21 18
Beiertheim 11 22 :19 12
Kuvvenheim 12 28 :29 10
Birkenfelü 12 13 :20 8
Dillweißenstein 12 11 :82 8
Frankonia Karlsruhe 12 16:44 7
Unterreichenbach 1« 16 :88 6
Frankonia Rastatt 11 20 :43 »

Spiele Tore Punkte
11 30 :11 19
10 27 :17 14
11 30 :21 ' 11
10 15 :19 10
10 20 :22 10
10 18 :26 10
11 26 :26 y
10 24 :28 9
10 23 :24 8
10 19 :22 7
11 15 :32 7

Gruppe 8
Germama Forst — Spvg . Söllingen 8 :2 (3 :1)

Die Forster Germanen hatten einen glänzenden Tag und
zwangen die Gäste aus Söllingen mit einer hohen Nieder ?
laae nieder . Die Platzmannschaft spielte mit großem Eifer
unS legte ein gewisses System in den Kamps . Gegen diese
außerordentlich gut aufgelegte Mannschaft hatte Söllingen , er ?
satzgeschwächt , nicht viel zu bestellen , wenn es auch den Kampf
teilweise ausgeglichen gestaltete . Von Beginn an legte Forst
mächtig los und in gewissen Abständen kann der einheimische
Sturm dem Söllinger Hüter Smal das Leder in die Maschen
jagen , während es auf der Gegenseite nur einmal der Fall
war . Nach der Pause holte Söllingen ein zweites Tor auf .
währenddessen aber die Germanen mit drei weiteren Treffern
de? Sieg deutlich sicherstellten.

BezirkSklasse Abteil ««« 8

Neueut
Germania Durlach
Spielvg . Aue
Weingarten
Eutingen
Enzberg
Söllingen
Bretten

.Niesern' Karlsdorf
Forst

Mtttelvade «-Nord :
Germania Forst — SpBg . Söllingen 2 :6
FC . Neureut - *■ SpVg . Aue I :1
VfB . Bretten — FC . Eutingen abgebr . 0 :0

Mittelbade «-Süd :
VfR Pforzheim — SpVg . Dillweißenstein 4 :0

FB . Kuppenheim - - FV . Ettlingen 2 :2

Phönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 8 :0

FB . Daxlanden — FC . Birkenfeld 1 :1
Unterreichenbach — Phönix Durmersheim 5 :4

Freiburg -Nord :
FB . Kehl — Kappelrodeck 7 :0

FB . Offenburg — Elgersweier 2 :0

Guiach — BM . Achern 0 :2

FV . Emmendingen — FC . Waldkirch 3 :2

Freibarg -Süd :
Sportfreunde Freiburg — SC . Freiburg 1 :8

Fahrnau — Schopfheim 2 :1

FB . Lörrach — SpVg . Freiburg 4 :0

Grenzach — Kickers Freiburg 5 :3

Ko»sta« z: »
Neustadt — VM . Konstanz auSgef .
FC . Mönchweiler — Gottmadingen 0 :2

FC . 08 Billingen — FC . Donaueschingen 5 :2
FC . Radolfzell — FC . Konstanz _

1 :5

Siegreiche Karlsruher Schwimmer
Im Pforzheimer Stadtbad wurde zugunsten des Winter -

Hilfswerkes vor zahlreichen Zuschauern ein Schwimmklub »

kämpf ausgetragen , an dem sich . SV . Saarbrücken , der Karls »

ruher SV . und Sparta Pforzheim beteiligten . Sieger wur -

den die Saarländer mit 19 Punkten vor Sparta Pforzheim
mit 13 und SV . Karlsruhe mit 11 Punkten . Allerdings war

Karlsruhe besser, als der letzte Platz vermuten läßt , denn sie
mußten in zwei Wettbewerben wegen Frühstarts distanziert
wer5 -n , — Ergebnisse :

10X40 Meter -Brust : 1 . Pforzheim 4 :46 ; 2. Saarbrücken
4 :51 ; 3. Karlsruhe 4 :44,2 distanziert . — 3Xl00 -Meter -Lagen :
1. Saarbrücken 3 :54,5 ; 2. Sparta Pforzheim 3 :56,2 ; 3. Karls¬
ruhe 3 :48 8 distanziert . — 4Xl00 -Meter -Brust : 1. Saar »
brücken 5 :40.8 ; 2. Pforzheim 5 :42,8 ; 4. Karlsruhe 5 :49,8. —
LX,00 - Meter -Kraul : 1 . Karlsruhe 8 :28,3 ; 2. Saarbrücke »
8 :29,3 ; 3 . Pforzheim 8 :38,4 . — 10X40 -Meter -Kraul : 1 . Karls¬
ruhe 4 :04 ; 2. Saarbrücken 4 :06,5 ; 8 . Pforzheim 4 :11 Min . —
Wasserball : Karlsruhe — Saarbrücken 6 :5.

'Ueherrasdwtig im Wenyorker
^ Sechstagerennen „

.
" V

'
c

" LUia « Bopel Vierte . . . . , r

Mit einer Ueberraschung endete das 61 . Newyorker Sechs¬
tagerennen . Die beiden Dortmunder Kilian/Vopel . die mau
nach ihrer überlegenen Haltung als die Sieger erwartete ,
konnten nur den vierten Platz belegen . Die Amerikaner
Walthyut/Croßley schlössen kurz vor Schluß des Rennens zu»
sammen mit Peden/Thomas zu den führenden Giorgetti/De -
baets auf und gewannen dank ihrer größeren Punktzahl .
Kilian/Vopel versuchten zwar immer , wieder durch eine »
Rundengewinn das Rennen zu gewinnen , scheiterten aber an
der Aufmerksamkeit der vielen Gegner . Schön/Pellenaers be-
fanden sich ebenfalls in der zweiten Gruppe und belegten den
sechsten Platz . Die Franzosen Ignat/Diot waren sogar auf
den letzten Platz zurückgefallen . Das Endergebnis :

Sieger : Walthour/Crostley 4021 .800 Klm 84g P . 2. Peden /
Tbomas 429 P . 3 . A . Giorgetti/Debaets 870 P . ; i Runde zu¬
rück: 4. Kilian/Vopel 1007 P . 5. Olmo/Piemontesi 728 P .
6 . Schön/Pellenaers 719 P . 7. Letourneur/Giumbretiere 445
unkte . Die übrigen Mannschaften lagen 2 bis 8 Runden zu-
rück.
Slullgarler SladbaUsieg Uber manchen

Anläßlich des 25jährigen Stiftungsfestes des RC Ml
München trugen München und Stuttgart einen Radball »
Städtekamps aus .

Die Württemberg . Landesmeister Schmid/Römer vom RC
Wanderer/Westend Stuttgart gewannen gegen die München »
Regnet/Danner sowohl das Vor - als auch das Rückspiel, ftm
ersten Spiel konnten die Bayern nach einigermaßen mithal -
ten und unterlagen nur knapp mit 6 :9 (2 :5 » Toren . Das
zweite Treffen stand aber eindeutig im Zeichen der Gäste , die
das flüssigere Kombinationsspiel zeigten und auch schneller
am Ball waren . Mit 17:5 <6 : 3) wurden die Münchner recht
eindeutig besiegt . Reigen - und Kunstrad - Vorsührungen bilde-
ten den Rahmen .

Krise im holländischen Siadsport
Verzicht aus die Teilnahme am Olympia ?

Schon seit einiger Zeit herrschen im holländischen Radsport
arok !« Unstimmigkeiten . Gleich nach den Olympischen Spiel «»
wurden den holländischen Fahrern auf Bahn und Straße in
aller Oessentlichkeit schwere Vorwürfe wegen arober Verstöße
gegen die Amateurbestimmunaen gemacht. An maßgebender
Stelle 6at man dieses Uebel tatsächlich festgestellt und nun will
die Holländische Radfahrer -Union neben Berufsfahrern und
reinen Amateuren eine neue Fahrerklasse der sogenannten
Profi -Aspiranten nach dem Muster der Unabhängigkeit in
Frankreich und Belgien schassen . Anschließend wurde dann
sogar der Vorschlag des Austritts der Radfahrer aus dem
Holländischen Olympischen Komitee aemacht. der einem Ver -

zicht auf die Teilnahme an den Olympischen Radsport -Wett»
bewerben gleichkäme . Im März wird hierüber die Entfchei-

düng auf einer besonderen Tagung fallen .
*

Berlins Fnkballels gewann im 44. Städtespiel gegen Ham -
vurg mit 5 :8 (8 : 1 > Toren . Damit errangen die Reichshaupt »-

städter ihren 17. Sieg in diesem Wettbewerb . Hamburg war
bisher achtzehnmal sieareich.

Reizvolle
Neuheiten in Qesehenk -P? ekunge!
Parfüm «, Maniküres nnd vielen an
deren Dingen , die sich Jede Dame
zu Weihnachten wünscht , in der

: PMatfumetie
Kaiserstraße 183

Bitte beachten Sie mein Schaufenster I
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*Ungarischer &utfbaUsieg über Irland
Nach der Niederlage gegen England trafen die Ungarnauf ihrer Grotzbritannienreise am Sonntag in Dublin aufdie Mannschaft des Freistaates Irland . Mit 3 :2 ( 2:1 ) kamendie Ungarn zu einem knappen und dem Spielverlan - nachauch verdienten Siege . Die Iren stellten mit einigen Aus -nahmen die gleiche Mannschaft , die vor sechs Wochen an glei -cher Stelle Deutschland 5 :2 besiegen konnte . Die Ungarnhatten ihre Elf auf einigen Posten umgestellt . So hütete dies -mal Paliukas für Szabo das Tor , während Toldi halblinksstürmte . Der Mittelstürmer Cseh bewies sein vielse ' tigesKönnen im Dubliner Spiel als Rechtsaußen .

Sie Schweis , reorganisiert ihr Sporlieben
Nach Beendigung der Olympischen Spiele von Berlin mur -den in der Schweiz in großem Umfange Stimmen laut daßdie Vorbereitung der schweizerischen Teilnehmer an denOlympischen Spielen ungenügend gewesen sei und die Be -feittgung solcher Unzuträglichkeiten für die Zukunft ge »fordert .
Die zuständigen Sportkreise der Schweiz haben nun inVerbindung mit staatlichen Stellen Richtlinien ausgearbeitet ,die von dem Bundesrat als zweckmäßig anerkannt wordensind, das schweizerische Sportleben grundlegend zu reorgani -sieren .

. . Die llachl " in der Deufschtandhalle
In der Deutschlandhalle in Berlin wurde am Samstag -abenö ein Acht-Stunöen -Mannsckiaftsrennen . .Die Nacht"durchgeführt , zu dem sich über 10 wo Zuschauer in Deutsch-lanös größter Sporthalle eingefunden hatten . Der in Berlinweilende Boxer Walter Neusel gab den Startschuß zu demRennen ab das sehr jaadenreicb verlief und nach einer Stundedie Sieger von Kopenhagen . Pisnenburg/SlaatS . mit zweiRunden Vorsprung an der Spitze des Feldes sah . Späteraber beeinträchtigten Stürze und das Ausscheiden vieler Fah -rer das Rennen stark. Sieger wurde schließlich die erst wäh -rend des Rennens gebildete Mannschaft Billiet/Stieler mitRnndenvorsprnng vor dem deutschen Paar Zims/Küster . Andritter Stelle folgte Piinenburg mit Hofmann , den er wäh -rend des Rennens als Partner erhalten hatte . Bei den vor -ausgegangenen Amateurrennen siegte der Berliner Bartelsim Hauvtfahren über den Italiener Latisni .»

Ungar « mtb Italien haben einen Fußball -Landerkampfvereinbart , der am 23 . April 1937 auf italienischem Bodenausgetragen werden soll. Das Länderspielprogramm derMagyaren hat sich damit auf sechs Begegnungen für das Jahr1937 vergrößert .

3)ie Spiele der Preisklasse
Kreisklafie 1

Postsportverein — Reichsbahn ausgefallenKnielinaen — Neureut 3 :2
Eggenstetn — Konkordia 6 :3

Gruppe 2
Wössingen — Kleinsteinbach ausgefallenIöhlingen — Saasfeld 0 :0
Busenbach — Berghausen ausgefallen

Gruppe 4
Oestringen — Odenheim ausgefallen

meiste und Stichler siegen
Am Samstagabend vertraten die beiden deutschen Meister -fghrer Albert Richter (Köln ) und der Dortmunder ErichMetze die deutschen Farben bei den Radrennen im Antwerpe -ner Winterpalast mit bestem Erfolg . Richter gewann durchseinen Sieg über Weltmeister Scherens im Versolgungsren -nen den Fliegerkampf mit 6K Punkten vor Scherens mit 7und Gerardin mit 10K Punkten . In den Dauerrennen warender belgische Meister Ronsse u. Erich Metze die großen Gegen -spieler . Ronsse gewann das 40 -Km .-Rennen mit 20 MeterVorsprung vor Metze , dieser aber legte in dem 60 - Km .-Laufeinen fabelahften Endspurt hin und gewann mit 60 MeterBorspruna vor Ronsse und wurde dadurch Gesamtsieger . Diebeiden Franzosen Wambst und Lacauehay kamen nie über dieletzten Plätze hinaus .

S)as kommt davon . . .
Der französische Eishockeysport ist in Nöten . Demnächsterhalt Paris Besuch von den „Kimberley Dynamiters ", dieKanada auf der Weltmeisterschaft vertreten sollen , und manhat an der Seine keine Mannschaft , die man den Kanadiernentgegenstellen könnte . Das kommt davon , wenn man stattfeiner Landsleute Kanadier in die heimischen Mannschaftenstellt. Der britische Verband hat sich entgegenkommender Weisebereit erklärt . Paris aus der Klemme zu helfen und ein«kampfstarke Vertretung zu „leihen " ! Um die Spielstärke derFranzosen zu heben , will man Vereine aus Deutschland ,Belgien , Holland , Oesterreich und der Tschechoslowakei nachParis verpflichten .

IHax Schmeling will sich übermeugen
Mar Schmeling trat am Freitag von Bremerhaven ausdie Reise nach Newyork an , um dort die Angelegenheit seinesWeltmeisterschaftskampfes mit dem Amerikaner James Jim -my Brabdock persönlich zu regeln , nachdem die Kreise um denWeltmeister immer wieder versuchen , den Titelkampf zu um-gehen . Schmeling will am 11. Dezember der Sitzung derBoxkommission beiwohnen und bei dieser Gelegenheit gleichden Bertraa für den Kamps im ' ni abschließen . Von seinemamerikanischen Jnteressenvertre ^ . Joe Jakobs hat sich MaxSchmeling übrigens getrennt .

Wurme Sporlnadirichlen
Die Teuuismeisterschafte « von Deutschland müssen, da btt

Davispokal -Ausschuß auf die für Anfang Juni 1937 vorge »
sehenen Titelkämpfe leider keine Rücksicht genommen hat .wieder in der ersten Augustwoche , wahrscheinlich vom 1.—8.August , ausgetragen werden .

Der Freiburger FC . der über einen reaen Spielverkebrmit den schweizerischen Fußballvereinen verfügt , folgte amSonntag einer Einladung nach Bern , wo der badische Gau -
ligift auf den FC Bern traf . Nachdem die Badener vor vier ,
zehn Tagen von Noung Fellows Zürich geschlagen worden
waren , mußten sie nnn auch in Bern eine deutliche Nieder -
läge einstecken. Mit 5 :0 siel der Sieg der Berner allerdings
reichlich hoch aus .

Württembergs Amateurboxer gingen aus ihrer Polen -
reise erstmalig in Warschau an den Start . Mit 7 :9 wurden
die Schwaben im Gesamtergebnis knapp besiegt , allerdings
wurden sie auch einmal von den Punktrichtern benachteiligt .

Ludwigshafeus Ringer besiegten Nürnberg am SamSlag
überlegen mit 14 :4 Punkten . Im Schwergewicht wurde
„Schorsch" Gehring von Hornfischer besiegt , dafür aber konn-
ten Justin Gehring im Bantamgewicht , Jakob Brendel und
Fritz Schäfer im Weltergewicht den Nürnberger Liener klar
bezwingen . Schäfer benötigte für seinen Sieg nicht mehrals zwei Minuten Kampfzeit .

Sepp Maugers Weltrekorb im beidarmigen Reißen mit
131,5 Kg., den er beim Berliner Sportpressefest aufstellte ,wurde jetzt vom Internationalen Schwerathletik -Berband an ,
erkannt .

Auch «ach Frankreich wurden die württembergischen Ama »
teurboxer eingeladen . Am 19. und 20. Januar boxen sie in
Belfort und Dijon , im gleichen Monat erfüllen sie bekannt -
lich auch eine Einladung nach Mailand , wo sie vor Jahres¬
frist schon gastierten .

Italiens Rugbnspieler traaen im Hinblick auf den Länder «kämpf mit Deutschland in Frankreich Probespiele aus . Die
Italiener spielen am 19. Dezember in Marseille und am fol-
aewden Tage in Toulon geqen französische Auswahlmannschaf -ten .

In bex enalifche« Faßball -Liaa wechselte am SamStaa er -
neut die Führung , denn Portsmruth bezog in London von
Brentsord eine schwere 0 :4-Niederlage . Meister Sunderland .der gegen Grimsby Town 5 :1 gewann , ist jetzt wieder an der
Spitze .

Frankreich gewann in der Schlußrunde um den Hallen -
tennispokal des Königs von Schweden überlegen mit 5 :0
Punkten über Dänemark und trifft nun im Januar in der
Herausforderungsrunde auf Schweden .

FILM von HEUTE
wo die Lerche sinn

n *ch der wel tberdhra ten
Operett « tob Frani Lsbir ,
mit Marta Eggerth
HinaSöbnker , Lade Engllsdi
Rndoll Carl , FrtU Imboll BJugendli - zugelassen . ?

Ein RIm voll Hnmora . Iwnl . Mwlfc
"

Beginn 4.00, 6.IS, 8.30 Ubr

Begeisterung um eigiu
Der Rleaenerfolg :

„ Da bist mein Glfidk"
mit ! In Miraada , Joe Stadial,AnnlMarkart .Gu«».Waldau -» »» »

Besinn : 4.00, «. 13, 8J0 Ubr
jngendlldie »»eel »» e» I (7405

Oer bakaonteRnndfonk -Komlker
Ludwig Manfred Lommel

In dem willigen Lnsuptel :

Wide und die d P.S.
"

Grata Welser , Walt . Steinbeckn. a. 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr. 7410
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„Liebeserwachen"
Dar Gelgar and dai MMdiwi . . Karin Hardt
Walter Rille, Rana Sdilank » . v. a.

Tigl . 3, 5, T, 8.45, Sonntag »/, » Uhr Telefon 4282 Z

Familienparade
i FilmluibpM . 7388

Ellen Frank . Lnde Höflich - Maria Krahn -Mllly Sdilllen - Hubert » , Meyerfnk n . v , a.Atlantik
„Stier lock Holmes au! Latten"

eine moniere and spannende
Gesdilcbte vom Skiläufen und
viele andere IntereaaanteOInge
finden Sie In nnaerer neuen

Verlangen Sie dieselbe kosten¬
los bei

ßmrmm
Karlsruhe , Kaisei str . 221

Mietgesuche
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Einfach. mQbl.

gemütliche»

Zimmer
6 . Herrn (Dauer¬
mieter ) nähe Wald -
strafte fof . od. 1. 1.b , ält . Ehepaar od.
Witwe a . miet , ges
Ang . n . Rr . 1108«
an die Bad . Presse .
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— Hans Thoma
Prachtvolles

grobes Landschaftsbild
(Schwarzwaldgegend )

Umstände halber im Auftr | g verkaufen .
Antragen unter E 6687 an Franz Weltner
Annoneen -Exped ., Stuttgart -!*. * " 7835
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Hansel
and Gretel

Märchenoper
Von Humperdinck

Hierauf :
Die Pnppenfee
Ballett Von Bayer.

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr

Preise :0,50- 1,10 &JI
Ter 4. Rang ist für
den allgemein . Ver¬
laus freigehalten .

Mi .. 9. 12. :
Meister Guido .
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TallZvollratli
Kaiserstraße 235

Heg. neuer Kurse im Janaar

Diese adiSne
moderne

Wanduhr
xa 7547

Viele moderne ,
preiswerte Mus¬
ter Im Uhren -
Fachgeschäit

0. Hiller
Waldstr. 24
b . Colosseum

_ UmheimMH
Mann/mm
• . all « Verkautut -

Herzlaidend . . . t
Herzklopfen, Sdiwin*
det̂ efOhl , Schwäch «,Atemnot! Dann »Herz¬
kraft" nehmen. Das
Herz wird gestärkt,
Störungen gehen zu¬
rede. - Hasche 2.70, in
Apotheken. Prospekt
gratis. Homöop. Cen¬
trale, Hofrat V. Mayer

Bad Cannstatt

Htstenuig . el> s:
41 ppwagen uon
il . - an . Ku .dar

Otiten m . 13 .-
Christm nn

Kaiserstraße 135
neben Schöpf

K'he : Llefrg . frei

Zum Fest
aehaliplatten

aus dem 7321'

v nUSlMUAUt

dciWSe .
Kaisirstr . f7i

ntben Salamanatt
Handharm ., Pianos ,
Fiflgel, Harmoniums,

Randfankgrfite .

Nähmaschinen
123,—, 167, —, 195,—
versch. gedr . vor¬
rätig . (73.36
Trefzer , Sachgesch.,GotteS auerstr . IS.

Dauerbrenner ,4 Stück, für gtöfe.Räume , « offen*
ichrank, mittelgroß .Rahmlli'ch , Laden ,
lhelen , zu Verl. *

Wilhelmstr . 58,bei ft z e i t ,An- u. Verlauf .

Einige edle

Perserbrücken
nnd zwei tadellos feine

Perserteppidie
preiswert abzugeben . Nor Selbst -
reflekt . bei . Oflerten unter K 7381an Anzelfenfrcnz , Mainz einzareub .
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Die Kohlengutscheine der Serie S und die Brotgutscheine aus der «weite»Brotsammlung gelangen

am Moniag , den 7. nnd Dienstag , de» I . Dezember 133!,im « aal der Wirtschaft zum .Lamm " wie folgt zur Ausgabe :An die Bedürftigen der Gruppen
« , B und T : Montag , vormittags von 8—12 Uhr ,D : Montag , nachmittags von 2—6 Uhr ,E und & : Dienstag , vormittags so» 8—12 Uhr .Die AusweiSlarte Ist jeweils mitzubringen .

D u r l a ch den 2. Dezember 1336.
Der Ortsbeaufiragte für das WHW . 1936/37: Balfchbach

I Smailherd
1 Gasbackofen

1 Nähmaschine
versenlb ., alles neu
Verl. Miller , Vertr .
Weinbrennerstr . 2S

Reise. (7610
Schretbafchlne ,wie neu , s. bill. z.der! , a . Raten .

Müller . Waidstr . 11
Olvmpia -Laden .

Zu vermieten

Modern . Zimmer
mit flieh . Kalt . u.
Varmwass ., Z .-Hz.
Tel ., Bad . m . Pens
z vm . Pens . Hoelz .Bismarckstr . 51a.

Immer

Köche
140 cm. Tisch,2 Stühle . 1 Hocke ,

11?

Jürniß
« aiser 'tiaste 235,

SHesrandsdarlehen

mit 2 Bette» ,auf fof. zn verm .
Soohtenftt .35, II , r .
Gm mSbl. (7427

limmer
i . Zentrum ' zu ver .
mieten .
Lammftr . 12, 1 Tt .

Korbmöbel
gut erhalten , billig
zu verkaufen . 72g?
Gesdiw. Bosdiert

nn LndwigSplatz ,Ecke Erbprinzenstr .

Schönes Zimmer
bei netter Familie
an berufstät . Frl .
zu vermieten . *

Zirkel 14. in . , l.

Mötl . Zimmer
zu vermieten . »

Zirkel 14. IV .

liermsrlrt Ueberzählige
Gegenstände
finden rasch
einen Räuser
durch eine
Rleinameige

Stubenreiner '

DACKEL
oder Zwergs »!« zu
kaufen gesucht.
Angeb . mit Breis -
angabe u . Nr . 1107
an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen
(Aus amtl. Bekanntmachungen entn. :)

Grötzingen
Viehzählung « 31

Die Listen über die am 3. d. MiS .hier ermittelten Stände an Pferdinund Rindvieh liegen vom 7. Dezemberd. I . an 8 Tage lang zu jedermannsEinsicht auf dem Rathaus , Zimmer S— Fürsorgestelle _ auf . Die ListenMS ifle M* | «c auttrjt j .

maßgebend , welche von den Tierbesitzernzur Deckung der Entschädigungen fürSeuchenverlusie entrichtet werden Müs-sen. Anträge auf Berichtigung sindinnerhalb der Auflagefrist vorzubrin ^
gen.

Brötzingen , den S. Dez . 1936.Der Bürgermeister .

(braven .
BrennholzversteigerungDaS Forstamt Graben in Bruchsalversteigert am Donnerstag . de» 1«. De-zember 193« - g Uhr — im „ Lamm "

in Nendorf aus Staatswalddistrikt II„ Kammerforst " Abt . 25, 29 : 220 SterBit -, Et -, Fo -Schcit < und Prügelholz :aus Abt . 20 , 23 , 24, 25, 28, 29 , 32, 33 :230 Ster Dürr , und Windfallholz .Anschließend gelangen zur Abgabe- US Abt . 25 : 15 Fi -Stämme und 5 FiStangen (Baustangen ) .
Revierförster Schneider in Reudorferteilt Auskunft .

öaden - Baoen .
Im Konkursverfahren über das Per -mögen der Firma Thiergärtner , Man -rer » . Co . GmbH , in Baden -Baden istzur Abnahme der berechtigten und er .gänzten Schlußrechnung , zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Berzeich,nis der bei der Verteilung zu berück-sichtigenden Forderungen , zur Prüfungder nachträglich angemeldeten Forde -rungen . zur Beschlußfassung über dienichf verwertbaren BermögenSstücke u .die Festsetzung d?r Vergütung und Aus '

lagen der Gläubigerausschußmitftlieder ,sowie zur Festsetzung der Vergütung uAuslagen des Verwalters . Schlutzter ,min bestimm , auf :
Mittwoch , 23 . De, . 198«. vor « . 11 .3« Uhrvor dem Amtsgericht Baden -Baden ,3. Stock. Zimmer 23.

« aden -Bade » , den 1. Dez . 1936 .
Amtsgericht .

Wolfach.
Im Konkursverfahren über das Ver .mögen der Firma „Zeli " » pparatebanGmbH in Haslach I. « . ist zur Ab-nabme der Schlnstrrchnnng , zur Er -Hebung von Ewwendungen gegen da«Verzeichnis der bei der Verteilung zuberücksichtigenden Forderungen sowieFestsetzung der Vergütung und Aus »lagen des Verwalters Schlußtermin be .stimmt auf :

Mittwoch , 36 . Dez. 193«, vor« . » Uhr ,vor dem « mtsgeri ^ Wolsach, 2. Stock,Zimmer Rr . 4
Baifach, den 1. Dez , W3».

Unsere Spezialität !

Beit-Bmrantmnren
ca . 100 Stück am Lager

Deutsches Fach - Geschäft

Siesel & Hai
nur KaiserstiaBe Nr 30

7632

Persönliche Beratungen durch de»

| Handschr f deuter H
in allen Fragen , die Charakter und
Wesensveranlagung Ihrer Kinder ,Freunde , Partner , Ihres Personalsusw. betreffen . Mündl . 2 M . Schriftl .ab 3 M . Reinacher , Graphologe , KarlS »ruhe a . Rh ., Marienstr . 27 , III . Besuch?»zeit : 11—13 und 15—20 Uhr . («81»

DAMENBART
+

(Ge - ich «shflaie) und Hie lästigenMaate werdtn pur durch d. von mirai gew . einzig sich Mfihod * i-nieriani efür immer mitd . r Wurzelschme »z-os e >>ferm ohne Mesce , P.Jvvr . Cr me
Ii. ßornemann .'>—19 Uhr , in Durlach, An -Hulvrsn. 76.eden nisifl» , i Raitatt , Roonf ' r . f '. icdDmm rstag . 1" Bruch ai , W I eii .f su 39! den Dihisipb . in Bretten , Ug.-Wöi net*iralie 5, irden . omag .

Kerren-Hüie i jneinigen u d büsein l »*lU
Hort , Hutmacher, AmaUM IP.I3

Altpapier, Eisen,
Metalle , Flalcüen
eiC. kauft

Feuerstein
Kasanenstr . 26 Telefon 3481

Kohos . Buhfe , Velour
alle gangbaren Breiten
in reicher Auswahl

Deutsches FaebgeschStt

Siegels Mal
nur Kaiserstraße 130

763
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